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Wie gerne hätte ich Ihnen in diesem
Vorwort das Dingfest angekündigt.
Es wäre so schön gewesen, wieder
gemeinsam am Marienplatz zu
feiern und auf unsere schöne Stadt
anzustoßen. Doch leider kann das
Fest aufgrund der Corona-Pande-
mie auch in diesem Jahr nicht statt-
finden. 

Nach wie vor hat uns das Virus im-
mer noch im Griff und der Kampf
gegen das Corona-Virus und seine
Mutationen zieht sich hin. Ich ver-
stehe jeden, dem langsam die Ge-
duld ausgeht. Wir alle sehnen uns
nach mehr Normalität. 

Das Corona-Virus stellt uns alle vor
große Herausforderungen. Familien
warten dringend auf Entlastung,
Gastronomen und Einzelhändler
sorgen sich um ihre Existenz. Der
mangelnde physische Kontakt mit
Familie und Freunden und der ein-
geschränkte Bewegungsspielraum
ist eine weitere Belastung.

Angesichts der Bedrohung durch
das Corona-Virus müssen restrikti-
ve Maßnahmen ergriffen werden,
das ist klar. Die angeordneten Maß-
nahmen und Regeln sollten aber
nachvollziehbar, verhältnismäßig
und verlässlich sein. Das Hin und
Her bei den Corona-Regeln überfor-
dert viele Bürger. Was gilt ab wel-
chem Inzidenzwert und was ist noch
erlaubt, was nicht? 

Auch die andauernden Diskussio-
nen um die Wirksamkeit, Verfügbar-
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Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Der Bürgermeister hat das Wort

keit und möglichen Nebenwirkun-
gen der Impfstoffe tragen auch zur
Unsicherheit bei.

Krisen sind Ausnahmezeiten. Doch
irgendwann sind sie vorbei. Das gibt
Hoffnung. 

Umso wichtiger ist es, dass wir uns
gegenseitig unterstützen. Nur ge-
meinsam können und werden wir
die Pandemie meistern.

Was können wir tun, was sollten wir
tun? 

Wir können zum Beispiel den ört-
lichen Einzelhandel und die Gastro-
nomie mit lokalen Einkäufen und
Gaststättenbesuchen, sofern dies
wieder zulässig ist, unterstützen.
Diese Unternehmen sind essenziell
für eine lebendige und lebenswerte
Stadt. Es lohnt sich unbedingt, die-
se Vielfalt und Kompetenz zu erhal-
ten und zu fördern. 

Auch das Miteinander gilt es zu
stärken. Die vielen sozialen Kontak-
te, welche während des Lockdowns
nicht gepflegt werden konnten, sind
für die Gesellschaft von höchster
Bedeutung. Hier möchte ich im Be-
sonderen das Kultur- und Vereinsle-
ben nennen, was unsere Stadt so
vielfältig und lebenswert macht. 

Auch wenn die Corona-Pandemie
aktuell sowohl medial als auch im
Bewusstsein vieler Menschen im
Vordergrund steht, gibt es für die
Stadt Dingolfing auch außerhalb
dieses Themenkomplexes viele wei-
tere wichtige Themenfelder und kei-
nen Stillstand. Die Stadt muss auch
in Corona-Zeiten den Betrieb auf-
recht erhalten und die Aufgaben er-
füllen. 

Um Dingolfing auf einen guten Weg
zu bringen und positiv zu entwi-
ckeln, sind kontinuierlich Investitio-
nen nötig. Und die Stadt investiert –
trotz Corona. Wichtige Projekte, et-
wa in den Bereichen Straßen- und
Radwegbau, Digitalisierung der
Schulen oder dem Öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) hat die
Stadt Dingolfing in diesem Jahr an-
gestoßen oder werden fortgeführt.
Dies sind notwendige Investitionen
in die Zukunft. 

Das Gesamtvolumen des diesjähri-
gen Haushaltes beträgt immer noch
beachtliche 162 Mio. Euro. Trotz des
unerwarteten Rückganges der
Steuereinnahmen ist aufgrund des
hohen Rücklagenbestandes auch
weiterhin keine Kreditaufnahme zur
Abwicklung des städtischen Haus-
haltsplanes notwendig. Die Stadt
bleibt schuldenfrei.

Ein Gesamtblick auf unsere Haus-
haltssatzung zeigt, dass wir insge-
samt und in allen Bereichen wieder
einen sehr gut strukturierten Haus-
halt gestalten konnten. 

In dieser Ausgabe des Schaukas-
tens können Sie sich hierüber ge-
wohnt kompetent und umfassend
informieren.  

Ich wünsche Ihnen trotz der widri-
gen Umstände aufgrund der Pande-
mie eine hoffentlich angenehme
und kurzweilige Lektüre. 

Mit den besten Grüßen und bleiben
Sie gesund.

Ihr

Armin Grassinger
1. Bürgermeister
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Stadt investiert in Schulen
Stadt bringt Digitalisierung der
Schulen voran

Bereits vor Corona war die Digitali-
sierung an Schulen ein wichtiges
Thema in der Politik. Die digitale
Schule ist eine gewaltige Zukunfts-
aufgabe für Staat und Kommunen
und es ist eine Aufgabe mit Bedeu-
tung für die gesamte Gesellschaft.
Digitale Medien und ihre Nutzung
sind ein wichtiger Teil der Lebens-
wirklichkeit von Kindern und Ju-
gendlichen. Dass digitale Bildung in
den Schulalltag integriert werden
muss, ist unstrittig. Im Mai 2019
brachten Bund und Länder deshalb
den DigitalPakt Schule auf den
Weg, der für eine bessere Ausstat-
tung der Schulen mit digitaler Tech-
nik sorgen sollte. Mit dem Digital-
pakt stoppte das Land Bayern aller-
dings sein erst im Jahr zuvor aufge-
legtes Förderprogramm zur IT-Aus-
stattung der Schulen. Die berechtig-
ten Erwartungen der Schulen und
Kommunen, dass die Bundesmittel
die Landesmittel aufstocken und
aus beiden Töpfen heraus die Be-
schaffung der IT-Ausstattung naht-
los weiterlaufen kann, wurden leider
enttäuscht. Die Stadt Dingolfing
konnte sich durch eine rasche An-
tragstellung noch Mittel aus der
mittlerweile eingestellten Landesför-
derung sichern. Damit stehen der
Stadt zum weiteren Ausbau der digi-
talen Bildungsinfrastruktur an den
städtischen Schulen aktuell folgen-
de Förderbudgets zur Verfügung: 

Digitalbudget (digitales Klassen-
zimmer): 96.533,00 Euro

DigitalPakt: 444.835,00 Euro

Das Hauptamt hat zusammen mit
den Schulen den Ausstattungsbe-
darf ermittelt. Die Ausschreibung
umfasst die Lieferung von fabrik-
neuen Systemen inkl. benötigter
Software und Zubehör. Alle in der
Ausschreibung geforderten System-
und Leistungsmerkmale müssen
dem aktuellen Votum 2020 des Be-
raterkreises zur IT -Ausstattung von
Schulen des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus
entsprechen. 

Beschafft wurden in drei Losen u.a.
51 E-Screens, 131 Notebooks, 84
Tablets, 31 Großbildmonitore, 32
PC-Systeme, 32 Monitore, 31 Doku-
mentenkameras und 6 Tabletkoffer.
Hinzu kommt diverses Zubehör wie
z.B. Drucker. Als weitere Dienstleis-
tung sind u.a. folgende Arbeiten ge-
fordert: Lieferung, Installation und
Montage der neuen Hardware, Auf-
spielen der Software, Einweisung
der Systemadministratoren und Ent-
sorgung der Verpackungen.

Die Gesamtsumme für die Beschaf-
fungen beläuft sich auf rund
510.000 Euro. Der Fördersatz be-
trägt höchstens 90 Prozent der zu-
wendungsfähigen Ausgaben, so
dass bei der Stadt Dingolfing ein Ei-
genanteil von etwa 51.000 Euro ver-
bleibt.

Mit der umfangreichen Beschaffung
wird die gute IT-Ausstattung der
Schulen erweitert und optimiert. Ziel
der Stadt Dingolfing als Sachauf-
wandsträger ist es, eine zeitgemäße
und pädagogisch sinnvolle IT-Aus-
stattung an allen Schulen bereitzu-
stellen. 

Doch mit dem Coronavirus kam es
auch hier zu Änderungen: Die An-
forderungen änderten sich praktisch
von einem Tag auf den anderen und
machten den Einsatz mobiler End-
geräte für die Schüler zu Hause im
Fernunterricht oder Homeschooling
notwendig. Dies hat jedoch zur Fol-
ge, das Schülerinnen und Schüler

ohne eigenes geeignetes Endgerät
möglicherweise "abgehängt" wer-
den könnten. Über das „Sonderbud-
get Leihgeräte“ des Freistaats Bay-
ern wurden daher Leihgeräte für be-
dürftige Schüler beschafft. Kosten
rund 45.000 Euro.

Die Stadt Dingolfing beteiligt sich
auch an dem Sonderbudget Lehrer-
dienstgeräte des Freistaates Bay-
ern. Hierfür stehen der Stadt Dingol-
fing 63.000 Euro an Fördermitteln
zur Verfügung. In Abstimmung mit
den Schulen sollen 70 Geräte samt
Zubehör beschafft werden. 

Stadt investiert in Luftreinigungs-
geräte für Schulen – Saubere Luft
für die Grundschulen und die
Mittelschule

Die Stadt Dingolfing hat 80 mobile
Luftreinigungsgeräte für die Schu-
len, bei welchen die Kommune
Sachaufwandsträger ist, beschafft.
Die neuen Luftreinigungsgeräte die-
nen zur Filterung der Raumluft in
den Klassenzimmern, damit das
mögliche Infektionsrisiko gemindert
wird. Neben dem grundlegenden
Hygienekonzept, Stoßlüften, der re-
gelmäßigen Testung und der Imp-
fung sind die Luftreinigungsgeräte
ein weiterer wichtiger Baustein, um
die Gesundheit unserer Schülerin-
nen und Schüler im Präsenzunter-
richt nachhaltig zu schützen. Bür-
germeister Armin Grassinger zeigte
sich bei der Anlieferung der Geräte
zufrieden. „Die Anschaffung von
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hochwertigen mobilen Luftreini-
gungsgeräten für unsere Klassen
bedeuten zusätzliche Sicherheit für
unsere Schülerinnen, Schüler und
das Lehrpersonal. Die Stadt Dingol-
fing zeigt einmal mehr, dass ihr die
Schule und ihre Kinder wichtig
sind“, so der Bürgermeister. Ein lei-

ser Betrieb war wichtiges Beschaf-
fungskriterium, damit der Unterricht
nicht durch Betriebsgeräusche ge-
stört wird. Für die Schulen stehen
zwei unterschiedliche Modelle zur
Verfügung: Ein größeres, eher für
den ortsfesten Einsatz und ein be-
wegliches Gerät mit Rollen, das
auch bei Veranstaltungen in der Au-
la oder Turnhalle zum Einsatz kom-
men kann.

Die Gesamtkosten liegen bei ca.
322.000 Euro. 95.850 Euro über-
nimmt der Freistaat Bayern. Dabei

galt es schnell zu handeln, da die
Förderung im „Windhundprinzip“
entschieden wurde, d.h. die Förde-
rung erfolgte in der Reihenfolge des
Eingangs der Anträge bei den Re-
gierungen, solange Fördermittel zur
Verfügung stehen.

Schon zuvor erhielten alle städti-
sche Schulen und Kindertagesein-
richtungen CO2-Sensoren im Wert
von rund 23.000 Euro. Die Geräte
zeigen an, wann der Raum gelüftet
werden muss. Die Stadt Dingolfing
profitierte auch hier von der „Förde-
rung von Investitionskosten für tech-
nische Maßnahmen zum infektions-
schutzgerechten Lüften“ in Höhe
von 8.687 Euro. 

Neue Schulbuslinie im Baugebiet
Ennser-Straße

Fertigstellung des dritten Bauab-
schnittes führt zu Pflichtbeförde-
rung. 

Mit Beginn des Schuljahres
2020/2021 wurde das Schulbusnetz
der Stadt Dingolfing um eine zu-
sätzliche Linie erweitert. Durch die
Einführung dieser Linie ist nun auch
das neue Baugebiet an der Ennser
Straße miteingebunden. 

Der Fahrplan der neuen Linie: 

Die Erweiterung des Schulbusnet-
zes war aufgrund der zunehmenden
Fertigstellung der einzelnen Wohn-
häuser im dritten Bauabschnitt für
die Stadt Dingolfing als Sachauf-
wandsträger verpflichtend. Gemäß
der Verordnung über die Schülerbe-
förderung besteht diese Beförde-
rungspflicht für Schulkinder der
Jahrgangsstufen 1 bis 4, soweit der
Schulweg mehr als zwei Kilometer
beträgt. Ab der 5. Jahrgangsstufe
besteht die Pflicht zur Beförderung,
soweit der Schulweg mehr als drei
Kilometer beträgt. Die neue Linie
wird durch das Busunternehmen
Pellkofer bedient und kann sowohl
von Schulkindern der Grundschule
St. Josef, als auch von Mittelschü-
lern benutzt werden.  

Schüler-Fahrausweise für die frei-
willige Schülerbeförderung können
für 16,00 Euro pro Monat im Rat-
haus, Zimmer 25 erworben werden.
Fahrausweise für die Pflichtbeförde-
rung werden durch die Schule direkt
an die betroffenen Schülerinnen
und Schüler ausgehändigt. 

Weitere Informationen zum Thema
Schülerbeförderung Grund- und
Mittelschule erhalten Sie unter Tel.:
08731/501-156.

Herr Bürgermeister Armin Grassinger lädt ein zu einer 

Bürgersprechstunde 

am Dienstag, 6. Juli 2021 im großen Sitzungssaal des Rathauses 

Im Rahmen einer Bürgersprechstunde können interessierte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Dingolfing persönli-
che Fragen an Herrn Bürgermeister Grassinger stellen. Terminvergaben dazu erfolgen im ½-Stunden-Takt und kön-
nen telefonisch unter 08731/501122 vereinbart werden. Es wird gebeten, dass sich nur Einzelpersonen anmelden. 
Termine gibt es von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 17.00 Uhr

Es besteht außerdem die Möglichkeit, Anfragen schriftlich bei der Stadt Dingolfing einzureichen (Fax: 50133121
oder E-Mail: hauptamt@dingolfing.de)

Die zu diesem Zeitpunkt geltenden Infektionsschutzmaßnahmen (Maske, Testpflicht usw.) sind einzuhalten. Eine entsprechende Mitteilung erfolgt zeitnah. 

Luftreiniger an der Grundschule Altstadt

Uhrzeit Haltestelle

07:20 Uhr Ennser-Straße / Hotel Palko

07:24 Uhr Einmündung St. 2074 / Gerhart-Hauptmann-Straße

07:28 Uhr Heinrich-Heine-Straße

07:30 Uhr Gerhart-Hauptmann-Straße

07:40 Uhr Grundschule St. Josef

Die Rückfahrten erfolgen um 11:20 Uhr, 12:15 Uhr, 13:00 Uhr und um 16:00 Uhr. 
Eine Rückfahrt von der Mittelschule erfolgt lediglich um 13:00 Uhr.
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Jugendzentrum Dingolfing 
Jugendarbeit – Social Media – Neue Mitarbeiter – Termine

Die Corona-
pandemie be-
einflusst die
Arbeitsweise

von uns allen, insbesondere derer,
für welche Parteienverkehr der Re-
gelfall ist.

So wird auch die Arbeit der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit zurzeit
stark erschwert. Wir aus dem Ju-
gendzentrumsteam, seit Kurzem er-
gänzt durch das Team der Jugend-
arbeit (Stadtjugendpflege), haben
uns Gedanken gemacht, wie wir
weiter unserem Auftrag nachkom-
men können und arbeiten zurzeit
mit drei angepassten Verfahren:

Einzelfallberatung
Wir bieten den Jugendlichen an,
sich mit konkreten Problemen an
uns zu wenden. Mit diesen verein-
baren wir Einzelberatungstermine
und bemühen uns, sie dabei zu
unterstützen, im aktuellen Kontext
ihre Schwierigkeiten zu lösen. Wir
haben in letzter Zeit beim Übergang
ins Berufsleben, schulischen Pro-
blemen, Problemen im familiären
Kontext und in vielen weiteren, teils
schwerwiegenden, psychosozialen
Lagen Jugendliche beraten und
unterstützt.

Nachgehende Kontaktarbeit
Seit Jahresbeginn bemühen wir
uns, die Jugendlichen, sozusagen
in umgekehrten Modus zum offenen
Betrieb, draußen an ihren üblichen
Plätzen, ihrer Lebenswelt, anzutref-
fen. So versuchen wir bestehende
Kontakte zu erhalten und zu pfle-
gen, manchmal können wir auch
neue knüpfen. Dabei konzentrieren
wir uns darauf zu erfahren, wie es
den Jugendlichen geht, welche Sor-
gen sie haben, was in ihren Peer-
gruppen vor sich geht. Wir zeigen
unsere Präsenz, halten das Ver-
sprechen aufrecht, dass unter bes-
seren Pandemiebedingungen unse-
re Einrichtungen wieder öffnen und
sind solidarisch mit der Dingolfinger
Jugend.

Social Media – DER Kanal als Zu-
gang zu den Jugendlichen
In Zeiten von Corona sind die sozia-

len Medien für die Mitarbeiter des
Jugendzentrums ein wichtiger Be-
standteil ihrer Arbeit, denn die Kon-
taktarbeit liegt weitgehend brach. 

Noch wichtiger als zuvor ist es nun
aus den Gewohnheiten der Kinder
und Jugendlichen zu lernen und da
gehören das Internet und seine
Möglichkeiten natürlich dazu.

So ist auch das Team des Jugend-
zentrums fast täglich mit spannen-
den und lehrreichen Postings dabei.
Zuletzt konnte z.B. durch eine Foto-
challenge große Teilnahme und tol-
les Feedback erreicht werden.

Hier konnten die Jugendlichen ihre
Ortskenntnisse unter Beweis stel-
len, indem sie anhand von Fotos be-
stimmte Orte in Dingolfing richtig er-
kennen und mit einem Selfie als Be-
weis dokumentieren musste. Mo-
mentan gestaltet das Team eine
präventive Aufklärung zum Thema
Medien. Dabei werden die Kinder
und Jugendlichen via Instagram und
Facebook durch 10 verschiedene
Themenpunkte geführt und ge-
schult. Angereichert mit viel Wissen,
aber auch Spaß durch Comics, Fil-
me und interaktive Quiz.

Das Team des Jugendzentrums
wünscht allen eine gesunde Zeit
und hofft auf ein baldiges Wiederse-
hen im JUZ.

Neue Mitarbeiter im Juz

Hi,
ich bin der Flo, bin 31 Jahre alt und
ab März der vierte Hauptamtliche

im JuZ Dingol-
fing und Get
2Gether. Ich
habe Soziale
Arbeit in Landshut studiert und die
letzten 5 Jahre in München gelebt,
wo ich ein zweites Studium in Foto-
grafie abgeschlossen habe. Ich
freue mich, wieder in meiner alten
Heimat und Teil des JuZ-Teams zu
sein. In meiner Freizeit (bzw. neben-
beruflich) fotografiere ich viel, bin
viel mit meinem Hund draußen, ma-
che was mit meinen Freunden oder
gehe ins Fitti (das hoffentlich bald
wieder aufmacht). Ich freue mich,
euch alle bald kennenzulernen.
Spätestens wenn unser JuZ wieder
öffnen darf. 
Euer Flo

Grüß euch, ich bin der Felix, 26 Jah-
re alt. Ab diesem Februar bin ich der
dritte Hauptamtliche in eurem JuZ
Dingolfing und im Get2 Gether. Ich
habe in Regensburg studiert und

komme aus dem LK Straubing-Bo-
gen, wo ich auch zur Schule gegan-
gen bin. Ich bin ganz frisch in der
Jugendarbeit und freue mich an ein
so cooles Jugendzentrum gekom-
men zu sein.

Als Hobby und früher Schulfach ha-
be ich schon in einer ganzen Reihe
von Theatergruppen und –stücken
mitgespielt, außerdem spiele/
schreibe/leite ich in meiner Freizeit
Pen & Paper Rollenspiele (Tischrol-
lenspiele). Ansonsten freue ich mich
schon darauf euch zu treffen, späte-
stens, wenn wir endlich wieder rich-Flo Strigl, Sozialpädagoge B.A.

Felix Heitzer, Sozialpädagoge B.A. 
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tig öffnen können. Eure Interessen
und Anliegen sind mir sehr wichtig,
deswegen könnt ihr mich darauf im-
mer gerne ansprechen.

Ferienprogramm

Die Durchführung des jährlich statt-
findenden Dingolfinger Sommerfe-
rienprogramms ist auch in diesem
Jahr wieder für die großen Ferien –
also im Zeitraum vom 30. Juli bis
zum 13. September – geplant. Die-
ses Angebot erfreut sich ja bekannt-
lich anhaltend zunehmender Be-
liebtheit bei den Dingolfinger Kin-
dern und Jugendlichen und ist gera-
de zu Zeiten von Corona umso
wichtiger für sie. Dank der Mitwir-
kung vieler Vereine und anderer
Gruppen und Institutionen konnte in
jedem Jahr immer wieder ein um-
fangreiches und vielseitiges Ange-

bot zusammengestellt werden, auch
2020. Wir hoffen sehr, dass dies in
diesem Jahr auch wieder gelingt. 

Wichtige Termine: 
Anmeldestart: 14.06.21
Anmeldefrist: 01.07.21
Auslosung: 02.07.21

"Hackedicht - Oder was?" – das
mitreißende Bühnenprogramm des
aus Film und Fernsehen bekannten
Schauspielers Eisi Gulp muss für
dieses Jahr leider abgesagt werden. 

Mit großer Freude hätte der Sucht-
arbeitskreis (AOK, Jugendzentrum
Dingolfing, Katholische Erwachse-
nenbildung, Katholische Jugend-
stelle, Kommunale Jugendarbeit,
Kreisjugendring, Polizei und Sucht-
beratung im Landratsamt) sowie die
Stadt Dingolfing im Mai die "Ak-

t i o n s t a g e
Sucht 2021"
veranstaltet.
Doch auf-
grund des
momen t a -
nen Inzi-
denzwertes
und den da-
mit verbun-
denen Coro-
namaßnah-
men können
die Aktionstage in diesem Jahr lei-
der nicht stattfinden.

Die Aktionstage mit Eisi Gulp wer-
den daher mit großer Zuversicht auf
2022 verlegt, wenn möglich. Großer
Dank geht an alle Beteiligten, die an
der Planung und Gestaltung der
diesjährigen Aktionstage mitgewirkt
haben. 

Das Konzert für alle Sinne
Konzerte der ganz besonderen Art wird es von Frei-
tag, 2. Juli bis Sonntag, 11. Juli im Caprima geben:
Mit Einbruch der Dunkelheit wird die parkähnliche
Anlage im Caprima bei klassisch romantischen Klän-
gen in ein Lichtermeer getaucht. Bäume, Sträucher,
Blumen und Wiesen erscheinen in mannigfaltigem
Farben- und Lichterspiel – abgestimmt auf die Musik.
Wunderbare bekannte, stimmungsvolle, romantische
Lieder durch alle Epochen klassischer Musik, vom
Barock bis zur Moderne – von Bach bis Barber.
Nichts Experimentelles, nichts Schräges, einfach nur
schöne Musik zu wunderbarem Licht.

„Erfinder“ des Lichtkonzerts ist Florian Jochum von
„lichtkonzert.de“ zusammen mit seinem Partner für
Lichttechnik Martin Berger aus Eggenfelden. Im ver-
gangenen Jahr haben sie das Konzert schon sehr er-
folgreich unter anderem in Eggenfelden aufgeführt.
„Hier geht es nicht darum, Scheinwerfer irgendwie
blinken zu lassen. Wir haben für jedes Musikstück ei-
ne eigene Idee und Lichtchoreographie entwickelt“,
erklärt Jochum und ergänzt: „die Bäume und Sträu-
cher werden zu unseren Tänzern“.

Das Lichtkonzert ist ein Picknickkonzert. Die Besu-
cher nehmen sich ihre Sitzgelegenheiten wie Stühle
oder Picknickdecken selber mit. Ebenso ist es mög-
lich Wein, Bier, Getränke oder einen Happen zu Es-
sen selber mitzubringen. Der Kiosk im Caprima wird
aber auch geöffnet haben.

Nachdem es keine Bühne gibt und die Bäume und
Sträucher quer durch den Park beleuchtet werden,
ist das Spannende, dass jeder Besucher einen ande-
ren Blick hat, also jeder seine eigene Show be-
kommt. Mit den über 70 aufgestellten Scheinwerfern
und dem Top-Soundsystem, wird es überall etwas zu

sehen und zu hören geben und jeder hat sozusagen
einen Platz in der ersten Reihe.

Einlass ist bereits um 20 Uhr, dann ist Zeit zu pickni-
cken, zu plaudern und die Stimmung des bereits be-
leuchteten Parks aufzunehmen. Mit Einbruch der
Dunkelheit gegen 22 Uhr beginnt dann das Lichtkon-
zert, das eine gute Stunde dauern wird. Anschlie-
ßend können sich die Besucher noch weiter im Ca-
prima-Park aufhalten und gerne noch ein Gläschen
trinken.

Die Veranstaltung wird wohl auf eine coronabedingte
Besucherzahl begrenzt sein, diese wird den aktuel-
len Auflagen angepasst. Bitte informieren Sie sich
über die dann möglicherweise geltenden Auflagen.
Damit aber möglichst viele Menschen in den Genuss
dieses einzigartigen Lichtkonzerts kommen können,
wird es sieben Aufführungen geben. Geplant sind die
Lichtkonzerte im Caprima am:

Freitag, 2. Juli; Samstag, 3. Juli; Sonntag, 4. Juli;
Mittwoch, 7. Juli; Freitag, 9. Juli; Samstag, 10. Juli
und Sonntag, 11. Juli

Witterungsbedingt kann es Verschiebungen geben,
bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen.

Eisi Gulp
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Achtung Hundebesitzer – Beseitigung von Hundekot
Die Stadt Dingolfing stellt für Hundebesitzer kostenlos Tüten zur Entsorgung des Hundekots zur Verfügung. Diese
finden Sie in den extra aufgestellten Hundebeutelstationen, verteilt im ganzen Stadtgebiet. Zusätzlich können Sie
die Beutel auch im Rathaus, Zi. 11 abholen. Die Beutel sind keine Selbstverständlichkeit, sondern sollen aktiv da-
zu beitragen, die vorgeschriebene Beseitigung der Hinterlassenschaften durch Hundehalter zu fördern. Nach der
städtischen Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen sind die Verunreinigungen
durch Hundekot, insbesondere von Straße und Gehsteig unverzüglich und ohne Aufforderung vom Hundeführer
zu beseitigen. Zuwiderhandlungen können mit einer Geldbuße belegt werden. Auch der Garten anderer Mitbürger
oder eine landwirtschaftlich genutzte Fläche ist keine Hundetoilette. Bedenken Sie in diesem Zusammenhang die
Gesundheitsgefährdung, die vom Hundekot für Mensch (insbesondere für Kinder) und Tier ausgeht.

Der Dingolfinger Stadtgutschein ist da!
Ein Gutschein für alle: Bereits mehr als 60 teilnehmende Geschäfte

Ob Online-Gutschein oder klassi-
sche Gutscheinkarte: Dingolfing
kann ab sofort verschenkt werden.
Mit dem Dingolfinger Stadtgut-
schein wird das Angebot von Gas-
tronomie, Einzelhandel, Dienstleis-
tern und vielen weiteren Geschäften
in einem einzigen Gutschein vereint
und lädt so zum Einkaufen in der
Kreisstadt ein. Der Gutschein ist on-
line unter 

www.dingolfing-bewegt.de 

sowie im Informationszentrum im
Bruckstadel, Fischerei 9, und im
Rathaus, Zimmer 27, Dr.-Josef-
Hastreiter-Str. 2, erhältlich und in ei-
ner Vielzahl von Betrieben einlös-
bar.

Wer auf der Suche nach einem pas-
senden Geschenk zu Geburtsta-
gen, Hochzeiten oder Jubiläen ist,
landet mit dem Dingolfinger Stadt-
gutschein bestimmt einen Volltreffer.
Denn der Beschenkte kann selbst
entscheiden, wo der Gutschein aus-
gegeben wird – aktuell beteiligen
sich über 60 verschiedene Geschäf-
te am Gutscheinsystem und bieten
so eine große Angebotsvielfalt. Da
der Gutschein teileinlösbar ist, ist
der Beschenkte nicht an ein Ge-
schäft gebunden, sondern kann je-
den beliebigen Wert des Gutscheins
in allen teilnehmenden Betrieben
einlösen.

„Mit seinen zahlreichen Einzelhänd-
lern, diversen Restaurants und Ca-
fés und vielzähligen Dienstleistern
bietet Dingolfing eine große Ange-
botsvielfalt – die haben wir im Stadt-
gutschein vereint“, erklärt Armin
Grassinger, Bürgermeister der

Stadt Dingolfing. „Wer auf der Su-
che nach einem Geschenk ist, kann
mit dem Stadtgutschein nichts
falsch machen – und ganz nebenbei
wird die Kaufkraft vor Ort gebündelt
und so die lokale Wirtschaft unter-
stützt.“

Der Stadtgutschein kann im Wert
von 25 Euro, 50 Euro, 100 Euro und
44 Euro im Rathaus und im Informa-
tionszentrum im Bruckstadel erwor-
ben werden. Neben der Gutschein-
karte gibt es auch die Online-Vari-
ante: einfach auf dingolfing-be-
wegt.de einen frei wählbaren
Wunschbetrag eingeben, mit einem
individuellen Foto bestücken, kau-
fen, direkt ausdrucken und ver-
schenken. Der Gutschein ist somit
auch ideal als Last-Minute Ge-
schenk geeignet. 

Auch für Unternehmen ist der Stadt-
gutschein eine interessante Alterna-

tive: Der 44-Euro-Gutschein kann
als steuerfreie Sachzuwendung ge-
nutzt werden und ist daher be-
sonders für Geschenke eines Ar-
beitgebers an seine Mitarbeiter ge-
eignet. „Damit kann das Einkaufsvo-
lumen im Gutscheinnetzwerk um
ein Vielfaches erhöht werden“, be-
tont Julia Schmid vom Stadtmarke-
ting.

Für die Annahmestellen ist das Gut-
scheinsystem ebenso simpel und
unkompliziert wie für die Gutschein-
nutzer. Es müssen keine angenom-
menen Gutscheine zusammenge-
zählt und in Rechnung gestellt wer-
den. „Das digitale Gutscheinsystem
ist für alle Beteiligten mit wenig Auf-
wand verbunden“, erklärt Corinna
Schwimmbeck vom Stadtmarketing.
Derzeit gibt es über 60 Annahme-
stellen mit einem breiten Angebot.
Jeder Dingolfinger Einzelhändler,
Gastronom oder Dienstleister kann
am Stadtgutschein teilnehmen. „Je
mehr mitmachen und je vielfältiger
die Einlösemöglichkeiten, umso at-
traktiver ist der Stadtgutschein“, so
Bürgermeister Grassinger. Wer
Interesse hat, kann sich per Mail an
stadtmarketing@dingolfing.de wen-
den und findet auf www.dingolfing-
bewegt.de weitere Informationen.
Die Teilnahme lohnt sich. Denn Gut-
scheine sind seit Jahren beliebte
Geschenke. Mit dem Stadtgutschein
kann die regionale Kaufkraft gebun-
den und Dingolfing als starke Ein-
kaufsstadt positioniert werden. 

Weitere Informationen zum Dingol-
finger Stadtgutschein unter:
www.dingolfing-bewegt.de

Alle teilnehmenden Betriebe und Infos unter 
www.dingolţng-bewegt.de

STADTGUTSCHEIN
DINGOLFINGER  
STADTGUTSCHEIN

25 € · 44 € 
50 € · 100 € 

erhältlich im Rathaus  
und im Bruckstadel

 
 

Oder online mit 
Wunschbetrag selber  

gestalten 

 
über 55 Akzeptanz- 

stellen
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Seit nunmehr fünf Jahren arbeiten, lehren und forschen 
an der Außenstelle der Hochschule Landshut vier 
Professoren gemeinsam mit ihren Mitarbeiter*innen 
unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Markus 
Schneider an den Themen Intelligente Produktions-
logistik, Lean Management sowie Digitalisierung und 
Industrie 4.0. Das Gebäude wurde von der Stadt 
Dingolfing erbaut und 2016 eröffnet. 

Das Ziel des TZ PULS ist es, durch gemeinsame 
Forschung mit der Industrie sowie Wissenstransfer von 
Innovationen und Best Practices aus Produktion und 
Logistik die Wettbewerbsfähigkeit der Region nach-
haltig zu stärken. 

 

Gemeinsam Zukunft produzieren 

Das Motto des TZ PULS lautet: Gemeinsam Zukunft 
produzieren. Doch was bedeutet dies konkret? Das TZ 
PULS stützt sich auf drei Säulen: Lehre, Netzwerk und 
Forschung.  

Zwei berufsbegleitende Masterstudiengänge sowie 
Praktika aus Regelstudiengängen der Hochschule 
Landshut finden am Standort Dingolfing statt. Das TZ 
PULS spezialisiert sich also auf Weiterbildungs-
möglichkeiten.  

Zum Netzwerk des TZ PULS gehören mehrere Gruppen: 
Die Fabrikausrüster, aktuell über 25 Partnerunter-
nehmen, decken die gesamte Bandbreite der Produk-
tionslogistik ab. Die Anwenderunternehmen stellen 
aufgrund praktischer Problem- und Fragestellungen 
klar formulierte Anforderungen an Prozesse, Techno-
logien und Produkte der Produktionslogistik, die in die 

Forschung am TZ PULS eingehen. Diese bilden zusam-
men mit der Stadt Dingolfing und der Hochschule 
Landshut einen Beirat und stehen dem TZ PULS in 
beratender Funktion zur Seite. Weitere Kooperations-
partner aus der Wirtschaft beteiligen sich aktiv in 
Forschungs- und Transferprojekten. Das TZ PULS zieht 
auch wissenschaftliche Partner mit Zugang zu den 
aktuellsten technischen Lösungen im Bereich Industrie 
4.0 und Digitalisierung hinzu, um das Technologie- und 
Leistungspotenzial für radikale Innovationen in der 
Produktionslogistik zu nutzen. 
Im Bereich der Forschung gibt es aktuell vier Förder-
projekte am TZ PULS:  

 Kompetenznetzwerk Intelligente 
Produktionslogistik (KIP) 

 PRocess INnovation CEnter (PR|IN|CE) 
 Montagesystem 2025 
 KIProLog – KI in der Produktionslogistik 

 

Die Lern- und Musterfabrik 

Auf rund 900 m² Fläche bildet die Lern- und 
Musterfabrik des TZ PULS eine komplette interne 

5 Jahre Technologiezentrum Produktions- und 
Logistiksysteme (TZ PULS) in Dingolfing 
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Wertschöpfungskette von Wareneingang bis zum 
Versand ab. Zum Wertstrom zählen der Wareneingang, 
eine Lager- und Kommissionierzone, drei 
Fertigungsbereiche, die über Supermärkte an eine 
Montagezelle angebunden sind, und der 
Warenausgang. 

Im Mittelpunkt stehen die Prozesse der Lagerung, der 
internen Materialbereitstellung, der Anordnung der 
Struktureinheiten und der Steuerung des Produktions-
systems. Neben der logistischen Hardware setzt das TZ 
PULS Softwaresysteme zur Steuerung und Kommuni-
kation sowie zur Untersuchung und Optimierung von 
Prozessen ein und integriert Mensch-Maschine-
Schnittstellen, um logistische Abläufe effizienter zu 
organisieren.  

Interessierten Unternehmen bietet das TZ PULS eine 
kostenlose Führung durch die Lern- und Musterfabrik, 
zu der man sich auf der Homepage anmeldet.  

 

Entwicklung 

Die Anzahl der Mitarbeiter*innen hat sich in den letzten 
fünf Jahren fast verdreifacht. Aktuell arbeiten 17 fest- 
und projektangestellte Mitarbeiter*innen am TZ PULS. 
Zudem unterstützen studentische Hilfskräfte das Team. 

In den Jahren 2016 bis einschließlich 2019 besuchten 
jährlich durchschnittlich 1.900 Personen und 130 
Unternehmen das Technologiezentrum. Aufgrund der 
Pandemie-Situation war dies im letzten Jahr nur 
bedingt möglich. Die wissenschaftlichen Veröffent-
lichungen nahmen von 16 (2016) auf 28 (2021) zu.  

Den Erfolg des Themenschwerpunkts des TZ PULS 
untermauert die Summe von etwa 21 Mio. € Dritt-
mitteln (davon 7,7 Mio. € für Forschung) [Stand 
Dezember 2020]. Aufgrund der erfolgreichen Evaluie-
rung des Technologiezentrums erhält das TZ PULS 
zukünftig eine staatliche Grundförderung in Höhe von 

300.000 Euro jährlich. Das TZ PULS baut auf seinen 
bisherigen Forschungserfolgen und dem nachhaltigen 
Technologientransfer auf, indem es künftig zu einem 
Think Tank ausgebaut wird. Dafür wird das 
zukunftsweisende Projekt „PRINCE – Process 
Innovation Center“ im Rahmen der großen Techno-
logieoffensive Hightech Agenda Bayern mit insgesamt 
2,6 Millionen Euro gefördert. 

Die neu geschaffene Stelle der Wirtschaftsförderung 
des TZ PULS, finanziert durch die Stadt Dingolfing und 
den Landkreis Dingolfing-Landau, stärkt die Zusammen-
arbeit der drei Institutionen nachhaltig und baut sie 
weiter aus. 

 

Ausblick 

Aufgrund der stetigen Weiterentwicklung befindet sich 
die Fabrik aktuell im Umbau. Innovative Themen 
werden umgesetzt: 

 Vernetzung und Industrie 4.0 
 Künstliche Intelligenz in der Produktionslogistik 
 Einsatz fahrerloser Transportsysteme  
 O-Zelle – Montagesystem der Zukunft 

In der zweiten Jahreshälfte sollen auch wieder 
vermehrt Veranstaltungen angeboten werden. Infor-
mationen hierzu auf der Homepage oder den Social-
Media-Kanälen des TZ PULS. 

 

Kontakt 

TZ PULS 
Bräuhausgasse 33  
84130 Dingolfing 
TEL:  +49 (0) 87 31 / 32 74 810 
E-Mail: tz-puls@haw-landshut.de 
 
www.tz-puls.de 
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1. Frage: Die Alpen. Ein auf den ersten Blick exotisches
Thema für ein niederbayerisches Museum. Wie kam die
Idee zustande, sich dem Gebirgsmassiv im Rahmen ei-
ner Ausstellung zu widmen?

Rettenbeck: Das Museum Dingolfing blickt in seinen
Sonderausstellungen auch über den heimischen Teller-
rand hinaus und betrachtet ausgewählte kulturge-
schichtliche Themen. Dazu gehört der vor uns südlich
gelegene Alpenraum. Denn, wer kennt sie nicht – die Al-
pen. Die Idee zu dieser Ausstellung kam mir aufgrund
meines beruflichen Werdegangs. Vor 30 Jahren wurde
das Alpinmuseum in Kempten eröffnet. Es wurde 2020
geschlossen und wir konnten eine von mir erstellte Ab-
teilung – Lebensfristung im Hochgebirge – unentgeltlich
übernehmen. In meiner Tätigkeit als Museums- und Ar-
chivleiter ist mir zudem immer wieder der Beziehungs-
aspekt Dingolfings mit dem Alpenraum deutlich gewor-
den. Sei es in der Archäologie oder in der Kulturge-
schichte bis heute. Die Alpen können uns sinnlich be-
rühren, sei es mit dem Klima (Föhn) oder in unseren Er-
nährungsgewohnheiten mit dem Alpenkäse oder aber
mit unseren Freizeitaktivitäten (Bergwandern oder Ski-
fahren) Daher ist eine Reflexion mit dem Thema „(Ein)-
Blick in die Alpen“ in einer globalisierten Welt durchaus
hilfreich.

2. Frage: Die Alpen waren seit jeher ein Raum, in dem
gelebt und gearbeitet wurde. Wie muss man sich die Le-
bensfristung unserer Vorfahren im Gebirge vorstellen?

Rettenbeck: Hart, mühsam, zum Teil auch lebensbe-
drohlich. Der Blick gilt den Menschen, die in harter Aus-
einandersetzung mit den widrigen Verhältnissen in die-
sem dreidimensionalen Raum bis auf 2400 Metern und
mehr ihr Dasein fristeten und fristen. Dem Flachländler
ist dies oft nicht bewusst. Als Grundlage der Betrach-
tung dient daher zuallererst der Lebensraum mit dem
Klima, der Vegetation und der Höhenstufung. Wie wird
die Daseinsbewältigung vollzogen? Grünlandwirtschaft,
Ackerbau bis in höchste Höhen, in Steillagen – in
schwindeliger Höhe. Gelebt und gearbeitet wird mit an-
gepassten hochspezialisierten Rindern, Pferden und
Schafen, mit Gerätschaften, die dem Gelände ange-
passt werden. Dabei bilden sich regional unterschiedli-
che Wirtschaftsformen heraus. Die Almwirtschaft ist da-
bei die Verkörperung einer oftmals verherrlichten „heilen
Welt“. Ein Vergleich der Alpinwirtschaft mit den Verhält-

nissen im Hi-
malaya zeigt
deutliche An-
passungsiden-
titäten. Nepal-
reisende kön-
nen noch heute
die archaisch
anmutenden Ar-
beits- und Lebensweisen beobachten. Neben der Land-
wirtschaft war auch das Kleingewerbe von höchster Be-
deutung. In allen Bereichen der Arbeitswelt wird mit vor-
handenen Rohstoffen gearbeitet, sei es Holz, Stein oder
Metalle um die Lebensnotdurft zu sichern.

3. Frage: Es wurde aber nicht nur gearbeitet. Schon seit
geraumer Zeit stehen die Alpen als Vergnügungsregion
im Mittelpunkt des touristischen Interesses. Welche
Chancen und Probleme verbinden sich damit?

Rettenbeck: Die Alpen sind der „playground of europe“
seit Mitte des 19 Jahrhunderts. Der zunehmende Tou-
rismus bringt für die Alpen Chancen und Risiken mit
sich. Als großes Biospärenreservat sind die Alpen
schützenswert. Der Tourismus – als sanfter Tourismus
ausgeführt – bietet für die Besucher einen eindrucksvol-
len Erholungsraum, eine Spielwiese für die Alpinisten
und eine Einkommensquelle für tausende Alpenbewoh-
ner. Der alpine Raum, landwirtschaftlich genutzt, bietet
hervorragende Lebensmittel an, seien es Milch- oder
Fleischprodukte, aber auch Holzprodukte, Obst, Kräuter
und Wein. Wird die touristische Vermassung aber zu-
nehmen, bedarf es zukünftig wohl vielfältiger Regula-
rien.

4. Frage: Die Alpen prägen die Kultur Bayerns. Warum
gerade dieses Gebirge?

Rettenbeck: Der alpine Raum als Grenze zum kulturell
hochentwickelten Süden ist in der Geschichte immer
schon durchdrungen worden. Kulturströmungen über-
wanden die Alpen und prägten die christlich geformte
Lebens- und Alltagswelt. Vielfältige Beziehungsgeflech-
te entstanden. Künstler – wir denken an die Bildschnit-
zer – formten unsere sakralen Denkmäler, Ziegelarbei-
ter aber auch Kaminkehrer tauchten wiederholt in Archi-
valien auf. Die eigentliche „Binnenexotik“ bildete sich im
19. Jahrhundert heraus. Die Alpen wurden zur Sehn-

(Ein) Blick in die Alpen: 
Sonderausstellung endet 
Ein Abschlussinterview mit Georg Rettenbeck

Das Jahr 2020 stand im Zeichen der Alpen. Die Sonderausstellung (Ein)
Blick in die Alpen brachte alpines Flair in die Obere Stadt und machte das
Museumsquartier zur Alm. Aufgrund der Pandemie musste die Ausstellung
– wie der gesamte Museumsbetrieb – immer wieder ruhen. Grund genug
dem Kurator der Ausstellung ein paar abschließende Fragen zu stellen, die
den Fokus auf die Beziehung zwischen Alpen und Dingolfing noch einmal
schärfen.

Georg Rettenbeck M.A.
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sucht nach einer „heilen, ursprünglichen Welt“, die aller-
dings mit den realen Verhältnissen kaum etwas zu tun
hatte. Es bildet sich das „Bayernbild“ heraus mit dem jo-
delnden, zitherspielenden, lederhosentragenden Bay-
ern - mit Gamsbart. Das Münchner Oktoberfest spiegelt
dies eindrucksvoll wieder.

5. Frage: Was haben die Alpen eigentlich mit Dingolfing
zu tun?

Rettenbeck: In meiner 30-jährigen Amtszeit habe ich
vielfältigen Beziehungen festgestellt. Am Leitfaden des
stadt- und industriegeschichtlichen  Museums sind die-
se  Beziehungen wiederholt thematisiert. In der archäo-
logischen Abteilung, in der naturräumlichen Betrachtung
(Isar, Fauna und Flora), im kulturellen Gefüge bis heute
(z.B. Automobilbau, Alpenverein, Skiclub, Pizzerien, Eis-
dielen).

6. Frage: Zu guter Letzt eine persönliche Frage: Ihr
Lieblingsobjekt der Alpenausstellung

Rettenbeck: Die Skulptur- „Der Holzziaga“. Das Ensem-
ble wurde 1989 von dem Bildhauer Andreas Kelling ge-
formt. Als Leitfigur diente ihm damals der Bauer und
Holzarbeiter Josef Sunkler aus Ettenberg bei Berchtes-
gaden. Ich konnte ihn zu seiner Holzarbeit  interviewen
um die Holzzieherarbeit zu dokumentieren. Seinen
Schlitten und das Arbeitsgerät überließ er dem Künstler
für seine Arbeit. Eine realistische Plastik, ein Zeitdoku-
ment.

Der Katalog zur Ausstellung dokumentiert die einzelnen
Themenbereiche in Wort und Bild und ist im Brucksta-
del, dem Museumsshop (auch online) sowie im örtlichen
Buchhandel erhältlich.

Haben Sie was zu erzählen? – 
Das Museum Dingolfing freut sich!

Nach dem Beitrag „Schreckgestalten“ im letzten Schau-
kasten sind bereits einige Berichte über irr- und aber-
gläubische Praktiken, regionale Sagen- sowie Spukge-
stalten und Erinnerungen bei uns eingegangen. Wir
würden diese Sammlung von Erzählungen aus dem un-
mittelbaren Alltagsleben gerne weiterführen.

Haben Sie also etwas zu erzählen?

• über Spukgestalten, Rauhnächte oder regionale Le-
genden?

• über Aberglauben, Wahrsagerei oder Magie vergan-
gener Zeiten?

• über Gruselgeschichten Ihrer (Ur-) Großeltern?

• über Glaserlrücken oder Irrlichter?

• über tatsächlich Erlebtes, das nur schwer zu erklären
ist?

• usw.

Dann erzählen Sie es dem Museum Dingolfing! Sie kön-
nen dazu entweder eine E-Mail an archiv@dingolfing.de
schicken oder sich unter 08731 501-130 telefonisch
melden. Bereits jetzt ein herzliches Dankeschön!

In Dingolfing gibt es viel zu entdecken

Seit Mitte März können Besucher und Einheimische die Sehenswürdigkeiten der
Stadt Dingolfing auf eigene Faust erkunden. Gerade in dieser schwierigen Coro-
na-Zeit bietet es sich an, dass Familien oder auch Einzelpersonen diesen Service
nutzen, da Gruppenführungen nicht möglich sind. In Zusammenarbeit mit der Fa.
fluxguide wurde der Dingolfinger-Multimediaguide als App für das eigene Smart-

phone bzw. als Anwendung auf Leihgeräten, die im Museum und im Bruckstadel zur Verfügung stehen, entwickelt.
Die App zeigt eine interaktive Karte mit den Standorten der Dingolfinger Sehenswürdigkeiten und bietet interessan-
te Hintergrundinformationen zu den einzelnen Stationen. Der Service steht als kostenloser Download im App Store
sowie im Google Play Store zur Verfügung. Den Nutzern wird so ermöglicht, Dingolfing bereits von zu Hause aus
zu entdecken und zu erkunden. Die Anwendungen sind auch auf den Multimediageräten verfügbar, die die Stadt im
letzten Jahr erworben hat. Diese können, sobald eine Öffnung erlaubt wird, gegen Kaution im Museum Dingolfing
und im Informationszentrum im Bruckstadel entliehen werden. Die Module der Smartguides sind weiter ausbaubar
und so wird es in nächster Zeit noch diverse spannende Inhalte zu entdecken geben.  Sobald das Museum öffnet,
kann auch das Museum mit der App bzw. den Geräten erkundet werden. Informationen unter www.dingolfing.de
bzw. www.museum-dingolfing.de

Einstiger (Ein) Blick in die Alpen: Sonderausstellung 
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Fotoausstellung der Fotofreunde
Dingolfing: LEBENS(T)RÄUME

Von 1. bis 31. Mai war die XXL-Fotoausstellung der Fo-
tofreunde Dingolfing im Stadtzentrum zu sehen. Mit ei-
ner Bildbreite von 3,40 m je Motiv, montiert auf zehn
Dreiecksinseln, warteten die insgesamt 30 Ausstel-
lungsbilder darauf, von den Besuchern entdeckt und „er-
lebt“ zu werden.

Bereits am 1. Mai, dem Eröffnungstag der Ausstellung,
warteten regionale Medienvertreter mit einem Besuch
auf. Das Bayerische Fernsehen berichtete in mehrminü-
tigen Bildreportagen in den jeweiligen Sendungen der
Abendschau und im Niederbayern Journal über die Aus-
stellung. 

Aufgrund der Corona-Bestimmungen war eine offizielle
Ausstellungseröffnung nicht möglich, dennoch wurden
über den Tag verteilt die ein oder anderen Ehrengäste
beim Betrachten der Bilder gesichtet. So ließ es sich
auch Schirmherr Bürgermeister Armin Grassinger nicht
nehmen, eine kurze Stippvisite abzuhalten und einen
Dingolfinger „Stadt-Regenschirm“ zu überreichen. Dem
wechselhaften Maiwetter war es letztlich zu verdanken,
dass man den Schirm wenig später bei einem der vielen
Regenschauer auf Herz und Nieren testen konnte.

Während einer Zeit, geprägt durch zahllose Einschrän-
kungen speziell im kulturellen Bereich, den Menschen
wieder einmal die Möglichkeit zu geben, eine Ausstel-
lung zu besuchen - das war die Hauptmotivation der Fo-
tofreunde. 

Das Konzept, die Bilder auf Bauzäunen im Freien zu
präsentieren, bildete dabei die Grundlage. Wie richtig
die Fotofreunde mit dieser Idee lagen, zeigten die zahl-
losen positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung.
Mit großer Begeisterung wurden die Fotografinnen und
Fotografen immer wieder vor Ort direkt angesprochen.
Auch in sozialen Medien sowie direkt im Online-Gäste-

buch der Ausstellung waren die Einträge voll des Lobes.
Für alle, die in Ruhe die Ausstellungsmotive noch ein-
mal genießen möchten, oder nicht die Möglichkeit hat-
ten, die Bilder vor Ort zu sehen, gibt es auf der Webseite
der Fotofreunde Dingolfing (www.fotofreunde-dingol-
fing.de) eine Online-Ausstellungsgalerie, das Gäste-
buch und alle weiteren Infos. 

Die Fotofreunde sagen sowohl der Stadt Dingolfing für
die Unterstützung bei der Planung und Durchführung
als auch allen Besucherinnen und Besuchern „Herz-
lichen Dank“. Ein großes Dankeschön auch all jenen,
die die Arbeit der Fotofreunde mit einer Spende zugun-
sten der Kinderkrebshilfe Dingolfing-Landau-Landshut
honoriert haben.

Am Sonntag, 16. Mai fand der Internationale Museums-
tag statt. Er stand in diesem Jahr unter dem Motto „Mu-
seen – Museen inspirieren die Zukunft“.  Im Garten der
Herzogsburg wurde dazu die Karosse eines Rolls Roy-
ce Phantom aufgestellt, die sich seit 2016 im Besitz der
Stadt Dingolfing befindet. Der Roll Royce Phantom stell-
te seit 1925 das Spitzenmodell von Rolls Royce dar, wo-
bei das Haus im vergangenen Jahrhundert die Bezeich-
nung Phantom für verschiedene Modellgenerationen
dieses großen und exklusiven Luxusautos verwendete.
Das ab 2003 unter der Regie von BMW entwickelte und
gebaute Spitzenmodell trägt wieder die Bezeichnung
Phantom. Der Dingolfinger Karosseriebau fungiert als

AUSSTELLUNGEN – IM RÜCKBLICK
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einer von 400 Lieferanten für Rolls Royce und liefert die
Rohkarosserien für den Phantom. Die exklusive Kleinse-
rienfertigung im Außenstandort Unterhollerau bildet den
größtmöglichen Gegensatz zur Großserie im Werk Din-
golfing. Die Rolls Royce Voll-Aluminium Karosserie ist
eine Handfertigung mit einer Taktzeit zwischen 40 und
50 Minuten, in der Großserie wird auf Robotereinsatz
gesetzt, so beim 5er BMW 60 Sekunden/Karosserie. Die
Besucher des Museumstages konnten unter Einhaltung
der gültigen Bestimmungen die Karosse in Augenschein
nehmen. Informationen zur Öffnung des Museums fin-
den Sie unter www.museum-dingolfing.de bzw. unter
www.dingolfing.de.

„Unser Blick durch die Fotokamera“

Die Ausstelltung des
Foto-Amateur-Clubs
Dingolfing vom 22. –
31. Mai 2021 im
Bruckstadel stellen
wir Ihnen im Nach-
gang auf dem Din-
golfinger YouTube-
Cannel vor. 

Schauen´s mal rein:

Maria Spadt - Tafelbilder
“Die stille, reine, immer wiederkehrende, leidenlose
Vegetation tröstet mich oft über der Menschen Not" 
Johann Wolfgang von Goethe

Die aus Hohenpolding im Landkreis Erding stammende
Malerin und Restauratorin Maria Spadt hat in fünfzig
Jahren ein faszinierendes und vielschichtiges Oeuvre
geschaffen. Modernität und Abstraktionswille verbinden
sich mit hohem handwerklichen Anspruch in der Ausfüh-
rung in einer spannungsvollen und höchst eigenwilligen
Weise. Die Künstlerin verarbeitet in ihren Bildern alltägli-
che visuelle Eindrücke. Sie filtert daraus Strukturen und
Farbklänge und entwickelt aus Vorgefundenem und Ima-
gination überwiegend abstrakte Bildwelten, deren kon-
kreter Ursprung aber oft noch zu erahnen ist. In einem
aufwändigen Bearbeitungsprozess baut die Künstlerin
auf Holztafeln in vielen Schichten mit Leim-Kreide-
Grundierungen reliefartig strukturierte Oberflächen auf,
die sie mit Blattmetallen oder lasierender Kaseinfarbe
überarbeitet. Durch intensives Polieren verstärkt sie die
räumliche Wirkung der Bilder, lässt sie mit dem wech-
selnden Licht spielen und erreicht transluzente Farbtiefe
und Brillanz der subtil abgestimmten Farbnuancen. Ma-
ria Spadt studierte nach dem Abitur 1972 zunächst Ma-
lerei an der Kunstakademie in München, wandte sich
dann dem Beruf der Restauratorin zu. Sie arbeitete ab

1978 15 Jahre lang in einer oberbayerischen Kirchenma-
ler- und Restaurierungswerkstätte und restaurierte Ge-
mälde und Wandmalereien zahlreicher Kirchen, Klöster
und Museen. In dieser Zeit eignete sie sich profunde
Kenntnisse altmeisterlicher Techniken an, die die Grund-
lagen ihrer heutigen Arbeit sind. Ab 1994 war sie als frei-
berufliche Restauratorin und Malerin tätig. Seit über zehn
Jahren konzentriert Sie sich nur auf ihre freie künstleri-
sche Arbeit. Im Bruckstadel zeigt sie einen Querschnitt
ihrer künstlerischen Tätigkeit der vergangenen Jahre.
Die Ausstellung ist von 9. – 27. Juni zu den aktuell gülti-
gen Bestimmungen für Besucher geöffnet. Maria Spadt
ist am 12./13. Juni sowie am 27. Juni vor Ort.

Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 14 - 18 Uhr, Sams-
tag von 10 - 15 Uhr, Sonntag von 13 - 17 Uhr. Aufgrund
der aktuellen Situation kann es zu kurzfristigen Änderun-
gen kommen.

O.T. 2018, Blattgold + Kasein, poliert auf Kreidegrund, 
140 x 100 cm

L
o
th
ar
R
en
n
er
:
u
n
se
r
B
lic
k

O.T. 2018 - Kasein, poliert auf Kreidegrund, 
100 x 100 cm
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Rad- und Wanderkarte Stadt Dingolfing und 
Willkommensbroschüre für Neubürger

Druckfrisch gibt es die Rad- und Wanderkarte der Stadt Dingolfing. Hier finden
sich vier Tourenvorschläge, die sowohl für Radfahrer als auch Fußgänger ge-
eignet sind. Ein Höhenprofil sowie eine kurze Beschreibung der Wege sind
ebenso wie Hinweise zu der Beschilderung enthalten. Im Zuge dessen, wer-
den an 13 Standorten die Übersichtstafeln erneuert und die Beschilderung
entsprechend angepasst. Die Karte kann über die Homepage der Stadt Din-
golfing angefordert werden und wird gerne versendet. Sobald die Öffnung des

Bruckstadels erlaubt ist, kann die Karte auch persönlich abgeholt werden. Die Touren sind ein Auszug aus den
zahlreichen Rad- /Wandermöglichkeiten im Stadtgebiet. Im Laufe des Jahres werden auf der Homepage mit Hilfe
digitaler Karten weitere Touren eingestellt. Ebenfalls neu erschienen ist die Willkommensbroschüre. Die 36-seiti-
ge Broschüre lädt Neubürger zum ersten Kennenlernen von Dingolfing ein. Sie ist im Rathaus sowie im Informa-
tionszentrum im Bruckstadel erhältlich und steht zum kostenlosen Download auf der Homepage unter www.din-
golfing.de zur Verfügung. Informationszentrum im Bruckstadel Fischerei 9, 84130 Dingolfing, Tel. 08731/327100.

AUSSTELLUNGEN

Am Sonntag, 12. September findet bundesweit der Tag
des offenen Denkmals statt, der in diesem Jahr unter
dem Motto:  "Sein & Schein - in Geschichte, Architektur
und Denkmalpflege", steht.

Der Schein trügt, Mehr Schein als Sein oder Die Welt ur-
teilt nach dem Scheine – viele Sprichwörter greifen das
Verhältnis von Täuschung und Realität auf. Ob Magie,
Historienfilme oder das Berliner Schloss im Wiederauf-
bau, in vielen Lebensbereichen werden wir Teil einer
„vorgetäuschten“ Wirklichkeit. Doch warum lassen wir
uns so gerne verzaubern, verblüffen und hinters Licht
führen? Nicht erst seit Social Media spielen wir mit un-
serer Wahrnehmung. Was in der Antike beginnt, findet in
der Kunst und Architektur des Barocks seinen Höhe-
punkt und strahlt bis in die Gegenwart.

Deshalb möchten wir uns am
Tag des offenen Denkmals 2021
mit Illusionen, Täuschungen und
der Originalität unserer Denk-
male beschäftigen. Das „Sein“
steht dabei an erster Stelle,
denn ohne Original und Materia-
lität gibt es weder Täuschung,
Retusche noch Rekonstruktion.
Denkmale können nur dann Ge-
schichten erzählen, wenn die
Spuren der Historie zu erken-
nen sind. Und welche Rolle nimmt dabei die Denkmal-
pflege ein? Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen
dem Motto „Sein & Schein – in Geschichte, Architektur
und Denkmalpflege“ 2021 auf den Grund zu gehen – vor

Ort und digital. Die Stadt Dingolfing plant, den Stegturm
sowie die Kühlbrunnen in der Kirchgasse der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Details zum genauen Pro-
grammablauf werden  in der Presse bekannt gegeben.

Herbstausstellung der Isargilde
Nachdem im letzten Jahren die Jubiläumsausstellung
"50 Jahre Isargilde" ohne Vernissage und in kleinem
Rahmen stattfinden musste, hoffen alle Beteiligten, dass
im September diesen Jahres die zur schönen Tradition
gewordene Ausstellung im Bruckstadel stattfinden kann.
Im Jubiläumsjahr 2020 wurde keine einzige öffentliche
Rede gehalten, zwei Ausstellungen fielen ganz aus.
"Man wird bescheidener", stellt Werner Claßen fest, alle
Künstler sind froh, wenn überhaupt eine Ausstellung
stattfinden kann. So stellen Isargilde-Künstler in diesem
Jahr in zwei Impfzentren ihre Werke aus: zum einen der
ganze Verein in Dingolfing und einzelne Mitglieder des
Vereins in Straubing.

Die Herbstausstel-
lung der Isargilde,
der rund 40 Mitglie-
der angehören, zeigt
Auszüge umfangrei-
chen künstlerischen
Schaffens: abstrakt,
surreal, bildhaueri-
sche Arbeiten, foto-
realistische Arbeiten
und vieles mehr. In
welchem Rahmen
die beliebte Führung
von Werner Claßen
am 3. Oktober statt-
finden kann, sowie Details zur diesjährigen Ausstellung
werden rechtzeitig in der örtlichen Presse bekannt ge-
geben. Aufgrund der Situation kann es zu kurzfristigen
Änderungen kommen. 

Bis zum 24. Oktober ist die Herbstausstellung von Mon-
tag – Freitag von 14 – 18 Uhr, samstags von 10 – 15 Uhr
und sonntags von 13 – 17 Uhr für Besucher geöffnet.

Claßen W_Conclusion VII (MRB17) 
Acryl, Farbtusche-Leinwand, 80x80
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Musik und Lachen ist wichtig und gesund
Kultur-Neustart mit 4. Dingolfinger Kleinkunst Sommer im Rathaus Innenhof

Besondere Zeiten verlangen besondere Maßnahmen,
deshalb gab die Stadt Dingolfing nun das OK zum Kul-
tur-Neustart. Mit dem Dingolfinger Kleinkunst Sommer
starten die Verantwortlichen mit Organisator und Lokal-
matador in Sachen Comedy und Kabarett Stefan Otto in
die vierte Staffel des Open-Air-Formates. Alle sind sich
einig, wenn Veranstaltungen heuer stattfinden können,
dann sicherlich im Freien. Mit Abstands- und Hygiene-
Regeln sowie festregistrierten Platzkarten können die
Gäste einen abwechslungsreichen, sorgenfreien Abend
genießen.

Der Kulturpreisträ-
ger Stefan Otto
hat sich auch
diesmal um die
Organisation und
Künstlerplanung
gekümmert und
freut sich schon
jetzt auf einen be-
sonderen Abend
mit Tanz, Musik
und ganz viel gu-
ter Laune. Nach dem Motto „Regional Spezial“ sind heu-
er voran Künstler aus dem Landkreis beteiligt, welche
auch die Kampagne „DES PACK MA! Aber nur #mit-
nand“ unterstützen. Besonders ist heuer auch, dass der
Dingolfinger Kleinkunst Sommer 2021 an zwei Tagen
stattfindet, da mit den geltenden Abstandsregeln nur je-
weils die Hälfte an Zuschauern in den Rathaus Innenhof
dürfen. Termine sind Samstag, 24. Juli und Sonntag, 25.
Juli, Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr.

Mit dabei ist heuer ebenfalls Kulturpreisträger Tom Bau-
er, der charmante Multiinstrumentalist und Musicalautor
vom bayernweit bekannten „OSCHNPUTTL – das Erb-
sen-Musical“. Viele kennen ihn auch von seinen erfolg-
reichen „GRIMMinelle Gschichten“. Diesmal zeigt er
sich vermeintlich erwachsen und ganz alleine und be-
weist einmal mehr, dass er Songs komponieren kann,
die mitten ins Herz oder die Lachmuskeln treffen. Dabei
reduziert sich in seinem neuesten Musik- und Kabarett-
projekt alles auf ihn, ein Mikro und 88 Tasten, mehr
braucht er diesmal nicht, um sein Publikum zu entfüh-
ren. Mit Geschichten, Gedichten und Liedern rund um
das plötzliche Erwachsenwerden geht es mal um seinen
Nachwuchs, mal um die Familie und was das Leben
sonst noch so bereithält. Es war ihm eine Herzensange-
legenheit gerade diese Themen, die ihn sehr bewegten
und auch jetzt noch bewegen, auf die Bühne zu bringen.

Ähnlich auch bei der nächsten Musikkabarettistin aus
Landshut. Mit Sara Brandhuber reiht sich eine pfiffige
und aufgeweckte junge Nachwuchskünstlerin in den
Abend mit ein. Sie beweist, dass ihr der Dialektpreis des
Freistaates im Jahr 2017 nicht ohne Grund verliehen
wurde. Mundartige Wortakrobatik in einem Tempo, dass

einem beim Zuhören ganz schwindelig wird, trifft auf ge-
mütliche Stücke, die einem warm ums Herz werden las-
sen. Mittlerweile hat sich das Nachwuchstalent stolze
drei Gitarrengriffe mehr angeübt und thront gmiatlich auf
einem eigenen, aus redlich verdienter Gage finanzierten
Barhocker, handgefertigt aus original bayerischem Ba-
bybiberfellimitat. Auch ein paar Tätowierungen für die
Bühnen-Credibility sind zwischenzeitlich dazugekom-
men, ansonsten ist sie dieselbe rothaarige wuide Hehna
geblieben, die sich auf der Bühne wohler fühlt, als auf

der heimischen
Couch. „Ohne Mu-
sik wäre das Le-
ben ein Irrtum“-
Dies trifft auf den
nächsten und mit
Abstand musika-
lischsten Men-
schen aus dem
Landkreis Dingol-
fing-Landau. Von
Geburt auf die
Musik im Blut, sei

es von Genen oder seiner Arbeit als Musiklehrer der
Städtischen Musikschule. Seine Kult Kombo „Saxn di“
kennt man fast überall. Er ist das Gesicht von Nieder-
bayern TV in seiner Boarischen Late Night Show. Ganz
klar – Da Franze! In seinem ersten Soloprogramm zeigt
der Liedermacher, Multiinstrumentalist und zudem be-
gnadete Sänger, was er mit Gitarre, Piano, Trompete,
Tenorhorn, Querflöte, Mundharmonika und vielem mehr,
mit Hilfe eines „Loopers“, zeitweise gleichzeitig erklin-
gen lassen kann. Franz Moosauer passt somit perfekt in
das bunte Programm.

Zum unverzichtbaren Repertoire und von Beginn an da-
bei ist die Tanzgruppe ALIMA des TSC Dingolfing. Mit
Katharina Hein, Laura Damnitz, Julia Römelsberger, Ka-
tharina Peisl und Alexandra Wimbauer fand sich ein
neues Trainerteam. Über Videoschaltung und Freiluft-
training standen die Mädels vor einer neuen Trainings-
variante, welche leider wegen der Pandemie nur in die-
ser Form möglich war. Umso mehr können sich die Zu-
schauer auf das Ergebnis freuen, wenn ALIMA wieder
LIVE auf der Bühne steht und mit viel Akrobatik und wei-
chen Bewegungen eine Geschichte erzählt.

So wie jedes Mal zeigt Organisator Stefan Otto als Mo-
derator auch Auszüge aus seinem Kabarettprogramm
und sorgt bei den Überleitungen für gute Spaß und Lau-
ne. Spontan witzig mit dem Publikum und ebenfalls mu-
sikalisch.

Die Stadt Dingolfing freut sich mit den Verantwortlichen
auf einen entspannten und lustigen Abend, von dem
man auch hoffen kann, dass das Wetter mitspielt. Alter-
nativ wird das Event in die Stadthalle verlegt. Weitere In-
formationen werden demnächst bekannt gegeben.
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10-Jahres Konzept zur Stadtentwicklung
Stadt und Landkreis stimmen Zukunftsstrategie ab

Das zwischen der Stadt Dingolfing
und dem Landkreis Dingolfing-
Landau abgestimmte 10-Jahres
Konzept ist die Zukunftsstrategie für
die baulichen Maßnahmen von
Stadt und Landkreis in den näch-
sten 10 Jahren. Es führt alle für Din-
golfings Stadtentwicklung bedeut-
samen Baumaßnahmen von Stadt
und Landkreis zusammen, nutzt
Synergieeffekte und setzt damit ei-
nen Schwerpunkt für die städtebau-
liche Entwicklung.

Erster Baustein ist die Implementie-
rung des Schülerwohnheims am
Standort der neu gebauten Berufs-
schule am Bayerwaldring. Ur-
sprünglich war das Schülerwohn-
heim an der Zirkuswiese geplant
gewesen, doch dann reiften die
Überlegungen, anstatt auf der grü-
nen Wiese neu zu bauen, den vor-

handenen Raum an der Berufs-
schule zu nutzen. Mit der Überbau-
ung des dortigen Parkplatzes findet
keine neue Flächenversiegelung
statt und auch dem Campusgedan-
ken, auf den an anderer Stelle noch
eingegangen wird, könnte Rech-
nung getragen werden.

Zweiter und dritter Schritt wären der
Abbruch des früheren BMW-Werks
2.5 in Salitersheim und die Verlage-
rung des städtischen Bauhofes
dorthin. Da der jetzige Bauhof be-
reits in die Jahre gekommen ist und
saniert bzw. erweitert werden müs-
ste, wäre die Verlagerung an einen
neuen und größeren Standort sinn-
voll und auch für einen größeren
Wertstoffhof wäre dort Platz.

Durch den Wegzug des Bauhofes
könnte der alte Standort der Berufs-

schule an der Pestalozzistraße auf-
gegeben werden und aus den der-
zeit zwei Berufsschulstandorten mit
rund 2.000 Schülern ein gemeinsa-
mer Campus mit Schülerwohnheim
am neuen Standort am Bayerwal-
dring entstehen (Baustein 4).

Punkt 5 ist die Errichtung einer
Energiezentrale links der Isar, um
die Leistungsfähigkeit in puncto
Fernwärme zu steigern.

Die Schritte 6 und 7 betreffen den
durch die Schaffung eines zentralen
Berufsschulgeländes freiwerden-
den Raum an der Pestalozzistraße.
Zunächst werden die alten Berufs-
schulgebäude abgebrochen und
dann wäre Platz, um dort eine neue
Zweifachturnhalle für die Grund-
schule Altstadt zu errichten.
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Seit 2021 zahlt die Stadt Dingolfing
bei einer Förderung durch das Bay-
erische PV-Speicher-Programm
den gleichen Förderbetrag nochmal
aus. Das Dingolfinger PV-Speicher-
Programm fördert den Aufbau neu-
er Photovoltaikanlagen bei Ein- bis
Zweifamilienwohnhäusern in Kom-
bination mit Stromspeichern. Das
Programm knüpft an den Pro-
grammteil „PV-Speicher“ des Frei-
staats Bayern aus dem 10.000-
Häuser-Programm an (www.ener-
giebonus.bayern). Wer die Bayeri-
sche Förderung für ein Haus in Din-
golfing (Komplettes Stadtgebiet) er-
folgreich beantragt und auch ausge-
zahlt bekommt, der erhält im Rah-
men des Dingolfinger Programms
zusätzlich den gleichen Förderbei-
trag noch einmal von Dingolfing
ausbezahlt. 

Wichtig ist, dass mit der Beauftra-
gung der Maßnahmen erst begon-
nen werden darf, wenn der Antrag
in Dingolfing gestellt und die Ein-
gangsbestätigung an die Antrag-
stellerin oder den Antragsteller ver-
sendet worden ist. Das Antrags-
schema für das Dingolfinger PV-
Speicher-Programm sehen Sie hier
rechts abgebildet:

Sämtliche Antragsunterlagen und
weitere Informationen sind auf der
Klimaschutz-Website der Stadt Din-
golfing unter www.klimaschutz-din-
golfing.de/kommunale-foerderun-
gen einsehbar. Fragen zum Dingol-

finger Förderprogramm können per
Mail an klimaschutz@dingolfing.de
oder telefonisch unter 08731 501-
355 gestellt werden. Die Antragstel-
lung kann komplett digital per E-
Mail erfolgen.         

 

 

Planung und 
Grundlagen‐
ermittlung

• Auslegung der PV‐Anlage
• Dimensionierung des Speichers

Förderantrag 
Bayerisches 
Programm

• Elektronischen Antrag stellen unter www.EnergieBonus.Bayern
• Bestätigungsmail und vorausgefülltes Antragsformular (PDF) wird direkt in 
einer E‐Mail zugestellt

Förderantrag 
Dingolfinger 
Programm

• Dingolfinger Förderantrag einreichen
• Bayerische Bestätigungsmail an klimaschutz@dingolfing.de weiterleiten
• Eingangsbestätigung des Dingolfinger Förderantrags per E‐Mail erhalten

Maßnahmen‐
beginn

• Auftragsvergabe
• Ausführung der Maßnahme
• Fertigstellung und Inbetriebnahme

Verwendungs‐
nachweis 
Bayerisches 
Programm

• Verwendungsnachweis unter www.EnergieBonus.Bayern einreichen
• Schlussbescheid wird ausgestellt 

Auszahlung der 
Dingolfinger 
Förderung

• Schlussbescheid des Bayerischen PV‐Speicher‐Programms im Original bei der 
Stadt vorlegen und Dingolfinger Auszahlungsantrag einreichen

• Auszahlung der Dingolfinger Förderung bei erfolgreicher Prüfung

PV-Speicher:
Jetzt doppelte Förderung

sichern

Wiedereröffnung Caprima
Seit Ende Mai hat nun auch der Außenbereich des Caprimas wieder ge-
öffnet. Zugelassen werden 450 Personen pro Zeitfenster (300 Online-
und 150 Vor-Ort-Tickets), welche sich über je 4 Stunden erstrecken
(09:00 – 13:00 Uhr, 13:30 – 17:30 Uhr und 18:00 – 22:00 Uhr). 
Die Eintrittspreise bleiben unverändert bei 2 € normaler Eintritt und 1 €
ermäßigter Eintritt. Die Tickets können online unter https://online-
ticket.caprima.de erworben werden.  Die aktuellen Bestimmungen und
Regelungen zum Eintritt finden Sie unter www.caprima.de. 
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-wöchent l ich-
Mo Stockschießen auf der ESC-Bahn

Seniorenbeirat der Stadt Dingolfing, 09:30 –
11:30 Uhr. Weitere Termine des Seniorenbeirates ent-
nehmen Sie bitte kurzfristig der örtlichen Presse oder 
dem Online-Veranstaltungskalender. Vielen Dank!
Eltern-Kind-Gruppe, Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Dingolfing, Gemeindehaus, Dr.-Martin-Luther-Platz 1; 
Offene Gruppe, keine Teilnahmegebühren. 10:15 Uhr 
bis 11:30 Uhr (nicht an Feiertagen und Schulferien) 

Di Eltern Miteinander, Selbsthilfegruppe für Mütter und 
Väter mit seelischen Belastungen. Stadtteilzentrum 
Nord am St. Josef-Platz 4, 09:30 – 11:30 Uhr, 
www.eltern-miteinander.de
Orthopädischer Rehasport, Vital-Reha-Sport e.V., 
Dingolfing (nicht in den Ferien):  von 16:00 – 17:00 
und 17:00 – 18:00 Uhr (Sitzgruppe), Sporthalle 
Grundschule Altstadt (gegenüber Caprima)
Stammtisch, KSK 1820 Dingolfing e.V., 
Gasthaus Bubenhofer, 17:00 Uhr 
Herzsport, Vital-Reha-Sport e.V. Dingolfing (nicht in 
den Ferien), 18:30 Uhr, Sporthalle Gymnasium (Ein-
gang Caprima-Parkplatz) 

Mi Beratung der Hospizgruppe Dingolfing-Landau
Die Hospizgruppe kann aufgrund der aktuellen Ein-
schränkungen derzeit nicht in gewohntem Umfang 
Hospizarbeit leisten. Das Hospizbüro in Dingolfing, 
Bürgerheim, Kirchgasse 12, 2. Stock ist momentan 
noch nicht geöffnet. Beratungsgespräche rund um die
Versorgung am Lebensende können jedoch sowohl 
telefonisch als auch nach Terminvereinbarung statt-
finden. Genauso sind Trauergespräche möglich. Be- 
gleitungen von schwerstkranken und sterbenden Men-
schen sind unter Einhaltung von allen Hygienebe- 
stimmungen wieder möglich. Einsatzleitung Hilde Witt,
Tel.: 0160 93548869 
Orthopädischer Rehasport, Vital-Reha-Sport e.V. 
Dingolfing (nicht in den Ferien): Sport um 17:00 Uhr, 
18:00 Uhr und 19:00 Uhr in der Sporthalle 
Mittelschule Dingolfing (Zugang Bahnhofstraße)
Lauftreff, Dingolfinger City-Runners, 17:45 Uhr, 
Treffpunkt: Eingang Sportpark, gelaufen werden 
8 – 10 km

Do Lungensport, Vital-Reha-Sport Dingolfing e.V.
(nicht in den Ferien) 09:00 – 10:00 Uhr und 10.00 
– 11:00 Uhr im DonauIsar-Klinikum Dingolfing, Unter-
geschoss im Casino (barrierefreier Zugang)  
Orthopädischer Rehasport, Vital-Reha-Sport e.V. 
Dingolfing (nicht in den Ferien): Sport um 17:00 Uhr 
und 18:00 Uhr in der Sporthalle Mittelschule 
Dingolfing (Zugang Bahnhofstraße)

Fr Bauernmarkt, Maria Gruber, Höfen, 
13:00 – 17:00 Uhr
Training für Luftgewehr/Luftpistole, 
Isargrün Goben, 18:00 Uhr und Sommer–Biathlon–
Training für Anfänger und Hobby-Jogger, 18:30 Uhr 
im Schützenhaus (Schwaiger Str. 66)
Bogenschießen, Training und Jahresmeister-
schaft, VSG e.V., Turnhalle Förderschule,18:00 –
21:00 Uhr 

-14-tägig-
Di Gruppentreffen, Kreuzbund e.V. Dingolfing Gr. IV, 

Caritas Sozial-Zentrum, Speisemarkt 1, 19:00 – 
20:30 Uhr. Das Treffen findet in jeder geraden 
Kalenderwoche am Dienstag statt.

Mi Gruppentreffen, Kreuzbund e.V. Dingolfing Gr. I, 
Caritas Sozial-Zentrum, Speisemarkt 1, 19:00 – 
20:30 Uhr. Das Treffen findet in jeder ungeraden 
Kalenderwoche am Mittwoch statt.

-monat l ich-
Mo Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung,

Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung,
jeden 2. Montag im Monat, Bajuwarenstr. 7,
Informationen unter Telefon: 0151/12 35 11 49

Für die Vollständigkeit der Veranstaltungsabsagen kann die
Stadt keine Gewähr übernehmen. Die Absagen im
Veranstaltungskalender beziehen sich auf Veranstaltun-
gen in den städtischen Einrichtungen bzw. auf Veranstal-
tungen, bei denen die Stadt als Organisator auftritt und
dies bei Redaktionschluss bekannt war. Ob darüber hinaus
weitere Veranstaltungen abgesagt werden oder bereits
wurden, entzieht sich unserer Kenntnis. Dies ist beim je-
weiligen Veranstalter zu erfragen. Zu aktuellen Änderungen
und Veranstaltungen über die genannten Termine hinaus
informiert der Veranstaltungskalender auf der Homepage der
Stadt Dingolfing unter: www.dingolfing.de

Sie möchten Termine für Ihre Veranstaltungen in der nächsten Ausgabe des

Schaukastens veröffentlichen?

Abgabeschluss der Terminmeldungen für die nächste Ausgabe ist der 31.

August 2021. Es werden die Termine für die Monate Oktober, November,

Dezember  2021 und Januar 2022 aufgenommen. Veranstaltungshinweise kön-

nen Sie uns jederzeit per Post oder über einen der folgenden Wege übermit-

teln:

E-Mail: schaukasten@dingolfing.de – Fax: 0 87 31 / 501 166

Termine in Serie

Juni –
September
2021
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JUNI
Mi 02. Jugendzeltlager Mamming

– Jugendgruppe, Kreisfischereiverein Dingolfing e.V. 
05. Mittwoch um 10:00 Uhr direkt hinter dem 

Sportgelände in Mamming. Ende am Samstag um 
12:00 Uhr. 

Do 03. Brunnenfest 
Mia San Mia Teisbach 
Marktplatz, 11:00 Uhr

Sa 05. Ellmau Rübezahlalm 
DAV Sektion Dingolfing 

Braggeturnier 
Stammtisch der Überlebenden 
Am Alten Schulplatz, 08:00 Uhr

Monatsversammlung 
Kreisfischereiverein Dingolfing e.V. 
Gasthaus Zum Späth, Englmannsberg, 20:00 Uhr
incl. Bekanntgabe Jahresfangauswertung 

Mi 09. Ausstellung: Maria Spadt Tafelbilder
– Stadt Dingolfing / Maria Spadt 
27. Bruckstadel. Weitere Infos auf Seite 13

So 13. Sportklettern am Kaitersberg
DAV Sektion Dingolfing 

Mo 14. BRK-Blutspenden
BRK Kreisverband Dingolfing-Landau 
Stadthalle, 14:30 – 20:00 Uhr
Aufgrund der Corona-Pandemie wird um eine Vor- 
anmeldung der Spender gebeten, um Warte-
schlangen zu verhindern. 
Unter www.blutspendedienst.com/dingolfing können 
sich die Spender eine Uhrzeit reservieren.

Mi 16. Grundkurs „Gletscher“ - AV Karte 31/1 
– DAV Sektion Dingolfing 
20. für Erwachsene, keine Vorkenntnisse nötig 

Fr 18. Fischerfest Marklkofen mit Angelgerätebasar 
– Kreisfischereiverein Dingolfing e.V. 
21. 18.06. - Auszug zum Fischerfest, um 18:00 Uhr vom 

Rathaus Marklkofen

Sa 19. Hochplatte, 1587 m (Chiemgau) 
DAV Sektion Dingolfing 

Sonnwendfeuer
KLJB Teisbach 
Mitterfeld, 18:00 Uhr

Musikschulkonzert 
Städtische Musikschule Dingolfing
Stadthalle, 19:30 Uhr. Details zum Programm und 
Kartenverkauf werden zu einem späteren Zeitpunkt 
bekannt gegeben.

Fr 25. Grundkurs Klettersteig für Anfänger 
– DAV Sektion Dingolfing 
27. Zielgruppe: Bergwanderer, die Klettersteige gehen.

Fr 25. Zwölferkogel 2988m Nordgrat 
– DAV Sektion Dingolfing 
26.  Schöne Einstiegstour für die Hochtourensaison.

Sa 26. Johannisfeuer Rotspitze
– DAV Sektion Dingolfing 
27. 1. Tag AP Maurach -> Erfurter Hütte

Sa 26. Sommerspielen und Gartenfest
Eintracht-Schützen Teisbach 
Gasthaus Geislinger, Hof, 10:30 Uhr

Halbtagesausflug nach Wurmsham
Christl. Frauen- und Mütterverein Teisbach 
12:30 Uhr, zum Apfel- und Aroniaparadies Winklhof
in Wurmsham

JULI
Fr 02. Lichtkonzert im Caprima

– Stadt Dingolfing, Caprima, 22:00 Uhr 
04. Das Konzert für alle Sinne.

Sa 03. Großes Wiesbachhorn 3564 m, Hochtour 
– DAV Sektion Dingolfing 
04. AV Karte 40

Di 06. Bürgersprechstunde – Der Bürgermeister lädt ein
Stadt Dingolfing, Rathaus
Weitere Infos auf Seite 4

Frühstücken für Frauen
Christlicher Frauen- und Mütterverein Teisbach 
Pfarrheim Teisbach, 08:30 Uhr

Mi 07. Keramik bemalen
Christlicher Frauen- und Mütterverein Teisbach 
13:00 Uhr, in Landshut

Lichtkonzert im Caprima
Stadt Dingolfing, Caprima, 22:00 Uhr 

Fr 09. Gabler 3263 m, Gletschertour 
– DAV Sektion Dingolfing 
11. AV Karte 35/3

Lichtkonzert im Caprima
Stadt Dingolfing, Caprima, 22:00 Uhr 
Das Konzert für alle Sinne.
Weitere Infos auf Seite 6

Bayerische Dialogforen 
für pflegende Angehörige 

Online-Veranstaltung 

Hier können Sie sich anmelden: 

www.dialogforen.bayern.de 

Samstag, 12.06.2021 
Regierungsbezirk Niederbayern 
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Sa 10. Musikschulveranstaltung 
– Städtische Musikschule Dingolfing, Stadthalle 
11. Sa: 19:30 Uhr; So: 14:00 Uhr. Details zum Programm

und Kartenverkauf erfolgemn zeitnah.

Sa 10. Marktfest im Schlossgarten
FF Teisbach, Schlossgarten, 16:30 Uhr

Praktische Ausbildung: Aal und Raubfischen 
Jugendgruppe, Kreisfischereiverein Dingolfing e.V. 
Dingolfing, Isar Renaturierung hinter Berufsschule 
Dingolfing Einfahrt kleine Straße zwischen Isar- 
brücke und Kreisverkehr nutzen, 19:00 – 23:00 Uhr

So 11. Hochtouren im Wallis Alphubel, Täschhorn, 
– Zinalrothorn 
18. DAV Sektion Dingolfing 

So 11. Girlsday - Bergtour nur für Frauen 
DAV Sektion Dingolfing  

Fr 16. Absolvia 2021 
Gymnasium Dingolfing, Stadthalle 

So 18. BR Brettlspitzen - LIVE
Stadt Dingolfing, Stadthalle, 20:00 Uhr

Fr 23. Hotjazz-Meeting
Stadt Dingolfing, Herzogsburg, 20:00 – 22:00 Uhr
www.heye-society.de. Weitere Infos auf Seite 32

Sa 24. Dingolfinger Kleinkunstsommer 2021 
– Stadt Dingolfing, Rathaus Innenhof 
25. Musik und Lachen ist wichtig und gesund.

Weitere Informationen auf Seite 15

So 25. Gartenfest
KRK Teisbach, Gasthaus Geislinger
10:00 – 14:00 Uhr

Fr 30. Fischerfest Dingolfing mit Angelgerätebasar 
07. Kreisfischereiverein Dingolfing e.V. 
– 30.07. - Auszug zum Fischerfest, 18:00 Uhr vom 
02. Spitalplatz Dingolfing
08.

Sa 31. Busausfahrt der Sektion nach Filzmoos
DAV Sektion Dingolfing 

AUGUST
Fr 06. Angelika Beier: Höhepunkte Zwischen Sex 

und 60 
Stadt Dingolfing, Herzogsburg, 20:00 Uhr
Überfällt Sie abends um 10 gelegentlich eine merk-
würdige Bettschwere? Fragen Sie sich beim Blick in 
den Spiegel „Bin ich schon alt oder wird das wie- 
der?” Wenn Sie mindestens eine dieser Fragen mit
Ja beantworten können, dann haben Sie das Ende
Ihrer Jugend erreicht und sind reif für Angelika 
Beiers neues Programm. Details zum Kartenvor-
verkauf unter www.dingolfing.de und auf Seite 32

Sa 07. Intersportklettersteig am Großen Donnerkogel, 
– Laserer Klettersteig 
08. DAV Sektion Dingolfing 

Sa 07. MTB Rundtour im Fellhorngebiet 
DAV Sektion Dingolfing 

Mi 11. BRK-Blutspenden
BRK Kreisverband Dingolfing-Landau 
Stadthalle, 14:30 – 20:00 Uhr

Aufgrund der Corona-Pandemie wird um eine Vor- 
anmeldung der Spender gebeten, um Warte-
schlangen zu verhindern. 
Unter www.blutspendedienst.com/dingolfing können 
sich die Spender eine Uhrzeit reservieren.

Sa 14. Bike & Hike Wörner
– DAV Sektion Dingolfing 
15. www.dav-dingolfing.de

Sa 14. Weiherfeier (intern) 
Eintracht Schützen Teisbach 
Gasthaus Geislinger, 18:00 Uhr

So 15. Bergmesse Wendelstein
DAV Sektion Dingolfing 

Kräuterbuschensegnung und -Verkauf 
Frauenkreis Teisbach, Kirche St. Vitus Teisbach 
09:30 Uhr

Gartenfest 1860 Fanclub Teisbach
Gasthaus Geislinger, 11:00 – 15:00 Uhr

Sa 21. Open-Air: Die goldene Zeit der UFA
Stadt Dingolfing, Herzogsburg, 19:30 Uhr
Die Ufa-Film- und Musikindustrie und ihre schillern-
den Stars haben eine Epoche geprägt. Die Fran-
zösin Marie Giroux und der Kanadier Joseph 
Schnurr bieten mit ihrer Begleiterin Jenny 
Schäuffelen eine charmante und nostalgische musi-
kalische Revue der Ufa-Ära und zeichnen das Por-
trät einer zwiespältigen Epoche ... Willkommen im 
Salon von Zarah Leander...Die Veranstaltung ist als 
Open-Air geplant. Details zum Ablauf und Karten-
verkauf werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Mo 23. Vorträge: Heile dich mit Schutz-, Kraft- u. Heil-
steinen; Erdstrahlen/Wasseradern, Elektrosmog, 
Robert Ohlheiser, Bruckstadel. 
17 Uhr: Vortrag Schutz, Kraft- und Heilsteine: die 
richtige Anwendung von Steinen. Persönliche 
Beratung und Austesten auf Wunsch
19.30 Uhr: Erdstrahlen/Wasseradern, Eletrosmog, 
Geomantie als Krankheitsursache, Handhabung mit 
Wünschelruten, Hilfe bei Bournout, Krebs, Schlaf-
problemen, Rheuma, Alkoholprobleme, Mobbing, 
unerfüllter Kinderwunsch, Haut- und Organproble- 
men u.v.m. für Menschen und Tiere. Beide Vorträge 
sind kostenlos und unabhängig voneinander buch-
bar. www.rutengaenger.org

Fr 27. Transhalbrecht Teil 1
– DAV Sektion Dingolfing 
31. www.dav-dingolfing.de

Fr 27. 100 jähriges Gründungsfest FC Teisbach
– Sportplatz Teisbach 
29. 19:00 Uhr

Sa 28. Klettern bei der Blaueishütte
– DAV Sektion Dingolfing 
29. www.dav-dingolfing.de

So 29. Vom Königsee zur Eiskapelle
DAV Sektion Dingolfing 

So 29. Wanderwoche
08. Südtirol/Trentino 
– DAV Sektion Dingolfing
05. Wanderungen und Klettersteige nach Planung und 
09. Vorlieben der Teilnehmer
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SEPTEMBER
Sa 04. Grubigstein Blindsee Trail und Tuftalmtrail 

DAV Sektion Dingolfing 

Mi 08. Schildenstein 1613 m über Wolfsschlucht
DAV Sektion Dingolfing 

Fr 10. Klettersteige im Ötztal
– DAV Sektion Dingolfing 
12. www.dav-dingolfing.de

4. Dingolfinger Trachtenbasar
Heimat- und Volkstrachtenverein Dingolfing e.V., 
Um’s Eck
Warenabgabe Trachtenbasar
Fr. 15:00 – 19:00 Uhr und Sa. 11:00 – 14:00 Uhr
Was kann verkauft werden? Gut erhaltene und ge-
reinigte Trachtenkleidung und -zubehör für Kinder 
und Jugendliche sowie Erwachsene (ausgenommen 
Landhausmode): Dirndlkleider, Schuhe, Strümpfe, 
Blusen, Hemden, Lederhosen, Unterröcke, 
Trachtenjanker, -anzüge, -jacken, Trachtenschmuck 
und Accessoires, Gürtel und historische 
Trachtenteile. Preisvorstellung und Größe müssen 
vom Verkäufer angegeben werden. Der Verkauf er-
folgt kommissarisch. Für die angebotene Ware kann 
nicht gehaftet werden. Pro Person werden 2 Ver-
kaufslisten mit je 10 Artikel angenommen. Gebühr: 
1 Euro pro Liste + 10% des Verkaufserlöses. Alle 
Privatpersonen sind herzlich eingeladen, ihre Trach-
tenware zum Verkauf anzubieten! Warenabholung 
der nicht verkauften Ware am Montag 13.09. von
11:00 – 15:00 Uhr. 
Weitere Infos unter Tel.: 0160/8221472
Dingolfinger Trachtenbasar am Sonntag
Um’s Eck, 10:00 – 17:00 Uhr
Trachten warten auf neue Besitzer! Schauen Sie am 
Sonntag vorbei und stöbern Sie in der Auswahl! 
Umtausch gekaufter Ware ist ausgeschlossen!

Sa 11. Klettern auf der Schmidt-Zabierow-Hütte
– DAV Sektion Dingolfing 
12. AP: Loferer Hochtal

Vereinsausflug
TSV 1860 Fanclub Teisbach 
06:00 Uhr, Fahrt ins Blaue

Sa 11. Helmut A. Binser „Löwenzahn”
Stadt Dingolfing, Stadthalle, 20:00 Uhr

Fr 17. Teilnahme am Auszug Pilbertskofener Kirta 
Kreisfischereiverein Dingolfing e.V. 
17:30 Uhr Treffpunkt: FF Pilbertskofen

Sa 18. St. Johann Tirol 
DAV Sektion Dingolfing  

Abfischen in Mamming
Kreisfischereiverein Dingolfing e.V. 
Pilbertskofener Kirta, Festzelt, 12:00 Uhr
Kartenausgabe ab 12:00 Uhr

So 19. Zwischen Lusen & Rachel 
DAV Sektion Dingolfing 

Konzertabend mit Stefanie Plankl und Friederike 
Seeßelberg 
Städtische Musikschule Dingolfing, Herzogsburg 
19:00 Uhr. Die Pianistin Stefanie Plankl und die 
Cellistin Friederike Seeßelberg konzertieren.

Do 23. Dingolfinger Kinderbasar für Winterartikel
– Mütterinitiative Dingolfing, Stadthalle, 10:00 – 13:00 
25. Uhr. Warenanlieferung am Donnerstag von 16.00 –

18.30 Uhr und Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr
Weitere Informationen unter 
www.kinderbasar-dingolfing.de

Sa 25. Durch die Gleirschklamm auf die Oberbrunnalm
DAV Sektion Dingolfing 

Bundestagswahl am Sonntag, 26.09.2021
Die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag findet am 26.
September 2021, statt. Das Parlament ist die Volksver-
tretung der Bundesrepublik Deutschland und als Ge-
setzgebungsgremium ihr wichtigstes Organ. Es besteht
aus Abgeordneten die, auf vier Jahre gewählt werden.

Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist. Der 15. August 2021 ist der Stichtag für die Ein-
tragung von Amts wegen in das Wählerverzeichnis für
alle deutschen Staatsangehörigen, die auch wahlbe-
rechtigt sind. Wahlberechtigt sind alle deutschen Staats-
angehörigen die am Wahltag das achtzehnte Lebens-
jahr vollendet haben, mindestens drei Monate eine
Wohnung in Deutschland innehaben und nicht vom
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Deutsche im Ausland,
die nicht in Deutschland gemeldet sind, werden nicht
automatisch in ein Wählerverzeichnis eingetragen. Wol-
len Auslandsdeutsche an der Bundestagswahl teilneh-
men, müssen sie vor der Wahl einen förmlichen Antrag
auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. Bis
zum 5. September können Anträge auf Eintrag in das
Wählerverzeichnis gestellt werden, falls ein Eintrag nicht

von Amts wegen erfolgte. Bis zum 5. September werden
alle von Amts wegen eingetragenen Wahlberechtigten in
Dingolfing von der Stadt durch Wahlbenachrichtigungs-
briefe verständigt. 

Die Wahllokale sind am Sonntag, 26. September von
8 bis 18 Uhr geöffnet. Das zutreffende Wahllokal ist auf
dem Wahlbenachrichtigungsbrief angegeben. Wer ver-
hindert ist, am Wahlsonntag persönlich in das Wahllokal
zu gehen, hat wie bei den früheren Wahlen die Möglich-
keit der Briefwahl. Die Briefwahl kann wie gewohnt auch
online im Serviceportal der Stadt Dingolfing unter
www.dingolfing.de beantragt werden. 

Wie bei jeder Wahl, freut sich das Wahlamt der Stadt
Dingolfing über freiwillige Wahlhelfer. Falls Sie Interes-
se am Ehrenamt des Wahlhelfers haben, wenden Sie
sich gerne an das Wahlamt der Stadt Dingolfing unter
der Telefonnummer 08731 / 501-252 oder per Email an
ordnungsamt@dingolfing.de. Allen Mitwirkenden in den
Wahlvorständen möchte die Stadt auch auf diesem Weg
ihren Dank aussprechen. 
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Neugestaltung der Sossauer Straße
Verkehrseinschränkungen noch bis Ende November 2021 geplant

Seit Anfang Mai laufen die Bauarbeiten in der Sossauer
Straße im Teilstück vom Kreisverkehrsplatz Ennser Stra-
ße bis zur Einmündung der Osserstraße. Im ersten
Schritt haben die Stadtwerke Dingolfing mittlerweile die
Wasserleitung erneuert. Anfang Juni starteten die Stra-
ßenbauarbeiten. Parallel dazu werden alle übrigen Er-
gänzungen bzw. Erweiterung bei den Sparten, wie die
Erneuerung der Straßenbeleuchtung, die Verstärkung
des Niederspannungsnetzes, den Lückenschluss beim
Breitband samt Herstellung der fehlenden Hausan-
schlüsse, Herstellung Hausanschlüsse Gas usw. vorge-
nommen. 

Die zugrundeliegende Planung zielt im Wesentlichen
auf eine Verkehrsberuhigung analog zur neu gestalteten
Geratsberger Straße ab. 

Die Fahrbahnbreite wird von bisher rund 8,0 m auf nun
5,75 m reduziert. An der Nordseite entsteht ein durch-
gängiger Gehweg mit einer Breite von ca. 2,00 m.  

Durch die Verschwenkung der Fahrbahn kann das Ge-
fahreneck an der Gaststätte „Mühlbachstubn“ entschärft
und zugleich der südliche, von der Ennser Straße kom-
mende Gehweg bis zur Einmündung der Rigaer Straße
verlängert werden. In der Fortführung wird bis zur Os-
serstraße an der Südseite ein Längsparkstreifen mit ei-
ner Breite ca. 2,30 m angeordnet. Die Parkflächen wer-
den mit Grünflächen gegliedert. 

Die Gehwege wie auch die Parkflächen erhalten einen
Betonpflasterbelag.

Die beidseitig vorhandene Bushaltestelle wird barriere-
frei ausgebaut. Neben einem Granitbusbord mit einer 

Einstiegshöhe von 18 cm für die Erleichterung des Ein-
und Austeigens werden auch Bodenindikatoren für Seh-
behinderte vorgesehen.

Die Planung wurde im Vorfeld den Anliegern vorgestellt
und deren Anregungen, zu Gestaltung wie auch in der
Baudurchführung, soweit wie möglich berücksichtigt.

Die Maßnahme umfasst ein ca. 400 m langes Teilstück der Sossauer Straße

Jugendsprechstunde
Landkreis Dingol�ng-LandauRR

Prävention für den Landkreis DingolÀng-Landau
                                         

4you
Jugendsprechstunde
FreD
Suchtpräventionskonzept
Schulungen
Beratung
Jugendschutz

Angebote

Landratsamt DingolÀng-Landau
Kerstin Dietzinger
Sozialpädagogin
Steinweg 31
84130 DingolÀng

RR

www.Jugendarbeit-DingolÀng-Landau.de
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Die Tiefgarage Teisbach konnte im
September 2020 fertiggestellt und
in Betrieb genommen werden. 

Neben zwei Behindertenparkplät-
zen und zwei Stellplätzen mit
Stromladepunkten für E-Autos bie-
tet sie noch Platz für weitere 55
Fahrzeuge. 

Auch hier schafft die Stadt Dingol-
fing die Möglichkeit kostengünstig
zu parken. So sind die ersten bei-
den Stunden kostenlos. 

Der Parkscheinautomat befindet
sich im Treppenhaus zum Kirch-
platz. Die Bezahlung kann als Bar-
zahlung oder auch per EC- oder
Kreditkartenzahlung erfolgen. 

Für die Barrierefreiheit wurde ein
Aufzug zum Kirchplatz eingerichtet.
Zusätzlich steht hier der Teisbacher
Bevölkerung sowie den Besuchern
Teisbachs eine behindertengerech-
te öffentliche Toilette zur Verfügung. 

Betrieben wird die Tiefgarage durch
die Stadtwerke Dingolfing GmbH.
Bei Störungen sind diese durchge-
hend unter der Rufnummer
08731/5060-0 erreichbar. 

Betrieb der Tiefgarage in Teisbach am Kirchplatz
Die ersten beiden Stunden der Parkdauer sind kostenfrei

Ticket Preis

Kurzzeit bis 2h kostenfrei

Tagesticket 1,50 €

Wochenticket 8,00 €

Monatsticket 31,00 €

Jobticket * 15,50 €

* Für Berufstätige gibt es mit begrenzter
Einstellzeit von 6-22 Uhr ein vergünstigtes

Monatsticket 

Die Tiefgarage Teisbach
bietet, wie schon in der 
Dingolfinger Altstadt, 

ein attraktives Parkangebot

Wichtig für alle Nutzer der Tief-
garage ist das Lösen eines
Parkscheins. Auch für die er-
sten beiden gebührenfreien
Stunden muss ein Ticket gezo-
gen werden. 

Klima-Bündnis-Kampagne
STADTRADELN geht in die
nächste Runde

Auch heuer ist Dingolfing mit
von der Partie und zwar von 5.-
25. Juli 2021. In diesem Zeit-
raum können alle, die in Dingol-
fing leben, arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine
(Hoch-)Schule besuchen, bei
der Kampagne STADTRADELN
des Klima-Bündnis mitmachen
und möglichst viele Radkilome-
ter sammeln. Anmelden können
sich Interessierte schon jetzt
unter stadtradeln.de/dingolfing. 

Beim Wettbewerb STADTRA-
DELN geht es um Spaß am
Fahrradfahren und tolle Preise,
aber v.a. darum, möglichst viele
Menschen für das Umsteigen
auf das Fahrrad im Alltag zu ge-
winnen und damit einen Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten. Je-
de/r kann ein STADTRADELN-
Team gründen bzw. einem bei-
treten, um teilzunehmen. In die-
sem Jahr nimmt Dingolfing erst-
malig als Unterkommune des
Landkreises Dingolfing-Landau
teil und kann sich u.a. mit Wal-
lersdorf und Landau messen. 

Bürgermeister Armin Grassin-
ger hofft auf eine rege Teilnah-
me aller Bürger/innen, Parla-
mentarier/innen und Interes-
sierten beim STADTRADELN,
um dadurch aktiv ein Zeichen
für mehr Klimaschutz und mehr
Radverkehrsförderung zu set-
zen.

Wer? Wann? Wo? Angebote für Jugendliche
                                         

Für alle Jugendlichen die Fragen haben zu

 Sucht und Drogen
 Internet
 Zocken
 Liebe und Sexualität
 Gewalt, Mobbing
 Stress (Schule, Familie, Freunde)
 Andere Probleme

Landau

WAS? FÜR WEN?

Bei uns bekommst du...

 kostenlos
 anonym
 ohne Termin (zu den jeweiligen Öffnungszeiten)
 und ohne Stress

...Hilfe, Informationen, Beratung und ein offenes Ohr.

SchweigepÁicht! 
Nichts was Du sagst wird 

weitergegeben (Polizei, Justiz, 
Eltern, Lehrer, Arbeitgeber usw.)

in den Räumen des Jugendtreffs
Vilsbiburger Str. 40
84160 Frontenhausen

Dienstag
16:00 Uhr - 18:00 Uhr

4you
4you 4you

in den Räumen des Jugendtreffs
Bahnhofstrasse 31
94405 Landau

Montags
16:00 Uhr - 18:00 Uhr

Philipp Bayer 
Sozialpädagoge
Tel.: 0151/54631494
bayer@verein-1zu1.de

Manuela Karl 
Sozialpädagogin
Tel.: 0173/3867471
karl@verein-1zu1.de

Auenweg 1a
84130 DingolÀng

Donnerstag
16:00 Uhr - 18:00 Uhr

RR

www.verein-1zu1.de

Marina Lemberger
Sozialpädagogin
Tel.: 0162/2305637
lemberger@verein-1zu1.deRR
Frontenhausen

DingolÀng

RR
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Neue Schnellladestationen
für Dingolfing – Stadtwerke
Dingolfing nehmen Hyper-
charger in Betrieb

Immer mehr Menschen – auch bei
uns in Dingolfing – sind inzwischen
elektrisch unterwegs. Das geht un-
ter anderem aus der steigenden An-
zahl an Ladevorgängen an den Din-
golfinger Ladestationen hervor. Be-
sonders durch die umfangreichen
Förder- und Anreizprogramme für
Elektroautos (Umweltbonus und
steuerliche Vorteile), sowie für die
nötige Ladeinfrastruktur zuhause
(KfW-Programm 440) werden hier
bereits auf Bundesebene starke An-
reize geschaffen. Auch die Stadt-
werke Dingolfing GmbH unterstützt
diese Entwicklung zu emissionsär-
meren Antriebsformen weiterhin
durch den kontinuierlichen Ausbau
der öffentlichen Ladeinfrastruktur.

Im Rahmen dessen wurden im
Frühjahr 2021 bereits zwei Schnell-
ladestationen des Südtiroler Her-
stellers Alpitronic durch die Stadt-
werke Dingolfing aufgebaut. Eine
davon befindet sich in der Fischerei
gegenüber des Skaterparks. Dort
können zwei Schnellladevorgänge
bis insgesamt 150 kW Ladeleistung
und ein Normalladevorgang bis 22
kW parallel durchgeführt werden.
Eine weitere Station wurde in der
Rennstraße aufgebaut. An diesem
Standort kann DC-seitig (Schnellla-
dung mittels Gleichstrom) entweder
mit dem CCS-Stecker oder mit dem

asiatischen CHAdeMO-Stecker mit
bis zu 50 kW geladen werden. Auf-
grund des Netzanschlusses ist hier
nur ein Schnellladevorgang zeit-
gleich möglich. Parallel kann jedoch
immer mit der AC-Dose (Normalla-
dung mit Wechselstrom) geladen
werden. Eine dritte Schnellladesta-
tion soll demnächst noch vor den
Stadtwerken installiert werden. 

Wie bei allen anderen Ladestatio-
nen der Stadtwerke Dingolfing wird
auch an den Schnellladern 100 Pro-
zent Ökostrom genutzt. Die neuen
Stationen werden durch das
Bundesministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur gefördert. 

Bei der Platzierung der neuen
Schnellladestationen im Innenstadt-

bereich ist das Ziel auch die Stär-
kung des regionalen Einzelhandels.
Elektromobilisten können so auf ih-
rer Reiseroute eine Stromtankpau-
se in Dingolfing einlegen und das
vielfältige Angebot rund um den
Innenstadtbereich wahrnehmen.

Vielzahl an öffentlichen Lade-
möglichkeiten in Dingolfing

In Summe werden durch die Stadt-
werke Dingolfing GmbH sowie
durch die Stadt Dingolfing inzwi-
schen 22 kostenfreie, öffentlich zu-
gängliche Ladepunkte an 9 Stand-
orten im Stadtgebiet zur Verfügung
gestellt. Diese sind Kirtawiese,
Stadthalle, TG Zentrum, Parkdeck
Auenweg, Parkplatz Rennstraße,
Fischerei, Obere Stadt, Tiefgarage
Teisbach und Bahnhof. Zwei weitere
Standorte kommen in diesem Jahr
noch hinzu.  

Auf dem Weg hin zu einer nachhal-
tigen und dezentralen Energiever-
sorgung stellt die Elektromobilität
einen wichtigen Eckpfeiler dar. Be-
sonders durch die Nutzung von
Ökostrom, der an allen Ladestatio-
nen der Stadtwerke Dingolfing zur
Verfügung steht, erreicht das E-
Auto schnell einen ökologischen
Vorteil im Vergleich zum Verbrenner.
In Kombination mit dem kontinuier-
lichen Ausbau erneuerbarer Ener-Neue Schnellladestationen

Offizielle Inbetriebnahme der neuen Ladestationen - Standort Rennstraße mit
1. Bürgermeister Armin Grassinger, Klimaschutzmanager Tobias Bauer 
und Technischem Geschäftsführer der Stadtwerke Dingolfing Josef Maidl

Die Stadtwerke Dingolfing 
informieren:
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gien, kommen wir so dem Ziel einer
energieautarken Stadt Schritt für
Schritt näher.

Verfügbarkeit einfach online prü-
fen

Wer sich über die Verfügbarkeit der
Ladepunkte stets auf dem Laufen-
den sein möchte, kann einfach die
App des Ladeverbund+ herunterla-
den (www.ladeverbundplus.de). In
einer Karte sind die Stationen abge-
bildet, die bereits an das Backend
angebunden wurden – darunter
auch die neuen Schnellladestatio-
nen. Dort kann jederzeit überprüft
werden, welche Punkte gerade be-
legt sind und wo noch ein freier
Platz zur Verfügung steht. Lediglich
die älteren Ladestationen (Stadthal-
le, Bahnhof und Obere Stadt) sind

nicht einsehbar. Diese sollen jedoch
demnächst durch modernere Lade-
stationen ausgetauscht und eben-
falls in die App eingebunden wer-
den. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, sich in der App als

Stromkunde der Stadtwerke Dingol-
fing zu registrieren und so von den
vergünstigten Tarifen an Ladestatio-
nen weiterer Mitglieder des Lade-
verbund+ (z.B. Stadtwerke Deggen-
dorf) zu profitieren.

Ladestationen in Dingolfing

Dingoflat als neues Angebot
Mit den Stadtwerken geht es nun ins Internet

Die Sonne strahlte über den Isarhang Mitte Februar, als
ein Meilenstein für die Stadt vorgestellt wurde. Dort ver-
kündeten Erster Bürgermeister Armin Grassinger und
die beiden Geschäftsführer der Stadtwerke, Robert Hei-
der und Josef Maidl, dass die 100-Prozent-Tochter der
Stadt ab der zweiten Jahreshälfte als Internetanbieter
an den Start gehen werden. Die Dingoflat erweitert das
Portfolio.

„Das ist ein Meilenstein für die Stadt und auch für die
Stadtwerke Dingolfing“, erklärte Bürgermeister und Vor-
sitzender des Aufsichtsrates, Armin Grassinger, ein-
gangs der Pressekonferenz.

Der Geschäftsführer Betriebswirtschaft, Robert Heider,
ließ die Katze alsbald aus dem Sack. „Ab der zweiten
Jahreshälfte sind die Stadtwerke Internet-Anbieter,“ so
ein sichtlich erwartungsfroher Stadtwerkegeschäftsfüh-
rer Robert Heider. Die Dingoflat wird ab dem zweiten
Halbjahr bei den Stadtwerken buchbar sein und mit Pro-
dukten bis zu einem Gigabit Download aufwarten. Wich-
tig hierbei ist, dass die Dingoflat nur in Verbindung mit
einem bestehenden oder noch zu bauenden Glasfaser-
hausanschluss gebucht werden kann.

„Stand heute haben wir bereits 2000 Gebäude im Stadt-
gebiet Dingolfing an unser eigenes Glasfasernetz ange-
schlossen. 1000 weitere sind bereits für 2021 und 2022
fest eingeplant. Insgesamt haben wir bis dato eine zwei-
stellige Millionensumme in den Ausbau unseres High-
speed-Glasfasernetzes gesteckt. Trotz der bereits ver-
gleichsweise hohen Ausbauquote bitten wir um Ver-
ständnis, dass wir nicht alle Straßen gleichzeitig aus-
bauen können,“ äußert sich Josef Maidl zum Netzaus-
bau. Bürgermeister Armin Grassinger wies hingegen auf
die Wichtigkeit und Dringlichkeit des weiteren Ausbaus

in puncto Glasfaser hin: „Nicht erst seit Coronazeiten mit
Homeschooling und Homeoffice ist uns bewusst, dass
wir auf die Glasfaser als Zukunftstechnologie setzen
müssen.“ 

Der Bürgermeister sei überzeugt, dass die Dingoflat von
den Bürgern angenommen werde und die Stadtwerke
als lokales Unternehmen einen enormen Vorteil biete.
Wichtig war dem Bürgermeister zudem, dass alle Mit-
glieder des Aufsichtsrates von der Idee als Internetan-
bieter auftreten zu wollen sofort überzeugt gewesen
seien.

Die Stadtwerke wollen mit ihrem gewohnt umfangrei-
chen Service inklusive Beratung auch bei der Dingoflat
bei ihren Kunden punkten. „Unser Slogan, Ihr Versorger
vor Ort, symbolisiert unser Grundverständnis in puncto
Kundenbeziehung,“ gibt Robert Heider zu Protokoll.

Neben Internetprodukten wird die Dingoflat der Stadt-
werke auch verschiedene Telefondienstleistungen inklu-
sive Flatrates anbieten. Ein TV-Angebot wird voraus-
sichtlich ab 2022 zusätzlich buchbar sein.

1. Bürgermeister Armin Grassinger, inmitten der beiden 
Geschäftsführer der Stadtwerke Dingolfing Josef Maidl (l.) 

und Robert Heider (r.)
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Stabiler Haushalt 2021
Trotz massiver Gewerbesteuereinbrüche durch Corona-Pandemie 

– Auszug aus dem Vorbericht des Stadtkämmerers

Das Gesamtvolumen des diesjähri-
gen Haushaltes beträgt 162,0 Mio.
€. Der Ansatz für den Verwaltungs-
haushalt (= laufende Einnahmen
und Ausgaben) beträgt 97,4 Mio. €
und für den Vermögenshaushalt
64,6 Mio. €. Von diesem Betrag sind
allein 36,2 Mio. € zum Ausgleich des
laufenden Betriebes notwendig, da
aufgrund der Corona-Pandemie für
2021 „nur“ eine Gewerbesteuer von
6 Mio. € zu erwarten ist. Dies stellt
natürlich im Vergleich zu den Vorjah-
ren – der durchschnittliche Gewer-
besteuerbetrag der letzten 20 Jahre
betrug 70,2 Mio. € - einen massiven
Einbruch dar. Die laufenden Kosten
für die gesamten Einrichtungen der
Stadt bleiben jedoch weitgehend
unverändert. Vor allem aber die
Kreisumlage berechnet sich aus der
Steuerkraft des Vorvorjahres, wo-
durch sich auch hier trotz sinkender
Steuerkraft erst in 2 Jahren eine
deutliche Entlastung ergeben wird.

Der restliche Anteil des Vermögens-
haushaltes in Höhe von über 28
Mio. € dient der Durchführung von
Bauvorhaben, dem Erwerb von
Grundstücken und Gebäuden, dem
Erwerb von beweglichem Vermögen
und der Gewährung von Zuschüs-
sen und Darlehen (z.B. im Rahmen
der Vereinsförderung für Bauvorha-
ben). Außerdem betragen die Reste
aus dem Vorjahr für den Abschluss
bereits begonnener Maßnahmen
noch ca. 15 Mio. €. Insgesamt ste-
hen damit für die Investitionen in
2021 trotz des hohen Gewerbesteu-
errückganges rund 43 Mio. € zur
Verfügung. Damit liegt das Inves-
tionsvolumen zwar deutlich unter
dem des Vorjahres (58 Mio. €), aber
nach wie vor um ein Vielfaches über
den Zahlen von vergleichbaren
Städten.

Die Erhöhung der Investitionsquote
in den Vorjahren war vor allem auf
Grund der in diesem Zeitraum stark
gestiegenen Steuereinnahmen
möglich. Für das Haushaltsjahr
2021 und auch für die Finanzpla-
nungsjahre 2022 bis 2024 wurden
die Investitionen aufgrund der ak-
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    Entwicklung der Investitionen

     

Zuführung zum Verwaltungshaushalt  36.184.700 €  56,00%

Rücklagenzuführungen  - €  0,00%

Darlehensgewährungen  1.050.000 €  1,62%

Erwerb von Beteiligungen  2.000.000 €  3,10%

Grunderwerb incl. Erschließungskosten für eigene Grundstücke  5.655.000 €  8,75%

Erwerb bewegl. Vermögen  3.342.000 €  5,17%

Baumaßnahmen  15.860.000 €  24,54%

Tilgung  - €  0,00%

Zuschüsse für Investitionen  527.000 €  0,82%

Welche Ausgabearten prägen den Vermögenshaushalt
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tuell sehr ungewissen Situation auf
jährlich durchschnittlich 30 Mio. €
zurückgefahren.

Für den Ausfall der Gewerbesteuer
im Haushaltsjahr 2020 stellt der
Staat dankenswerterweise großzü-
gige Ersatzleistungen für alle Kom-
munen in Aussicht. Damit können
die Gewerbesteuerausfälle für das
Jahr 2020 wohl weitgehend ausge-
glichen werden. Für das Jahr 2021
sind derartige Ausgleichszahlungen
nicht mehr zu erwarten.

Die Zukunftsaussichten in Dingol-
fing sind trotz dieser vielen Unab-
wägbarkeiten (weitere Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie, Brexit,
Strafzölle, internationale Krisenge-

biete und nicht zuletzt vom Gelin-
gen der aktuellen Umstellung auf al-
ternative Antriebsformen mit jeweils
unmittelbaren Auswirkungen auf die
künftigen Absatzmöglichkeiten von
Premiumfahrzeugen auf einem glo-
balen Markt) positiv zu beurteilen.
Die Stadt kann auf einer gesunden
finanziellen Basis die Aufgaben für
die Zukunft in Angriff nehmen.

Mit der aktuellen Entwicklung wird
die besondere Bedeutung der Ge-
werbesteuer für die Stadt (aber
auch für die gesamte Umgebung –
Arbeitsplätze, hohe Kreisumlage,
Vorhaltung zentraler Einrichtungen
angefangen von der Stadthalle über
das Caprima und die Eissporthalle
bis hin zum Industriemuseum mit

Vorteilen für alle Nutzer aus dem
näheren und weiteren Umkreis)
wieder einmal besonders deutlich.

In der Finanzplanung wird der unge-
wissen Entwicklung der für die Stadt
wichtigsten Einnahmequelle mit der
Verringerung der Ansätze für die
Gewerbesteuereinnahmen (2022
bis 2024 jeweils 40 Mio. €) Rech-
nung getragen. Dies wurde auch bei
der Festlegung des Investitionspro-
grammes für diesen Zeitraum be-
rücksichtigt. Für den Fall einer et-
waigen Verschlechterung der Steu-
ereinnahmen können jederzeit im
Rahmen des haushaltsrechtlichen
Vollzuges Gegenmaßnahmen zur
Verringerung sowohl der laufenden
Ausgaben als auch der Investitio-
nen getroffen werden. 

Insgesamt ist das Hauptaugenmerk
deshalb zunächst in erster Linie auf
die finanzielle Absicherung der um-
fangreichen bereits bestehenden
Einrichtungen zu richten. Diesem
Gesichtspunkt wurde bereits bei der
Aufstellung der letztjährigen Haus-
haltspläne und wird auch mit dem
Haushaltsplan für 2021 mit einem
wiederum besonders hohen Anteil
an Unterhaltsmaßnahmen in allen
Bereichen Rechnung getragen.

Im Haushaltsjahr 2021 trägt die
Stadt auf Grund der hohen Steuer-
kraft der Vorjahre von den insge-
samt 15 Landkreisgemeinden allein
49 % der gesamten Kreisumlage.
Die gute Steuerkraft und Finanzlage
der Stadt wirkt sich damit unmittel-
bar positiv für den Landkreis und
die restlichen Landkreisgemeinden
aus, da ansonsten zur Deckung des
Kreishaushaltes von allen eine
deutlich höhere Kreisumlage ent-
richtet werden müsste. 

Insgesamt sind im Finanzplanungs-
zeitraum für die Jahre 2021 bis
2024 fast 127 Mio. € an den Land-
kreis zu überweisen. Dazu ist be-
reits in den nächsten Jahren eine
Rücklagenentnahme in etwa der
gleichen Höhe (127,6 Mio. €) not-
wendig. Damit relativiert sich der
derzeit hohe Rücklagenbestand. Ei-
ne hohe Reserve ist auch zur Über-
brückung von immer wieder einmal
auftretenden einnahmeschwachen
Jahren notwendig wie am aktuellen
Beispiel deutlich wird. Der Rückla-

Welche Ausgabearten prägen den Verwaltungshaushalt

Steuern und allgemeine Zuweisungen 31.999.000 € 35,30%

Verwaltungs- und Benutzungsgebühren einschl. zweckgebundene Abgaben und Verkaufserlöse 5.837.900 € 6,44%

Mieten und Pachten 6.221.100 € 6,86%

Sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen
(z. B. Versicherungsleistungen) einschl. Umsatzsteuerrückvergütung 1.630.900 € 1,80%
Verwaltungskostenersätze u. a. (z. B. Stadtwerke u. Obere Spitalstiftung) 1.347.400 € 1,49%

Staatliche Zuweisungen u. Spenden  4.377.000 € 4,83%

Zinseinnahmen u. Säumniszuschläge 2.256.000 € 2,49%

Konzessionsabgabe 805.000 € 0,89%

Zuführung vom Vermögenshaushalt 36.184.700 € 39,91%

Finanzierung laufender Betrieb und Umlagen 2021
(Einnahmearten des Verwaltungshaushaltes – ohne innere Verrechnung

und kalkulatorische Einnahmen)

Personalausgaben   13.966.900 €  14,86%

Unterhaltskosten  11.594.000 €  12,34%

Unterhalt bewegl. Vermögen, Mieten u. Leasinggebühren, Bewirtschaftungskosten, Haltung von Fahrzeugen  5.670.000 €  6,03%

Verwaltungs-,Betriebs- u. Sachausgaben (z. B. Veranstaltungen, Baulandumlegung, Datenverarbeitung, Schülerbeförderung)  
5.892.400 €  6,27%
Steuern u. Versicherungen, Umsatzsteuer an Lieferanten  3.590.200 €  3,82%

Geschäftsausgaben, vermischte Ausgaben u.a.  1.763.500 €  1,88%

Abschreibung und Verzinsung  3.384.000 €  3,60%

Zuschüsse an Vereine, Kirchen, Kindergärten, Defizitausgleiche Stadtwerke u. Obere Spitalstiftung  6.761.500 €  7,20%

Gewerbesteuer- und Kreisumlage  41.050.000 €  43,68%

Zinsen, Stundungs- u. Verzugszinsen  300.000 €  0,32%
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genbestand zum Jahresende 2019
betrug rund 404,9 Mio. €. 

Mit dem für 2021 veranschlagten In-
vestitionsvolumen von 28,4 Mio. €
(VJ 44,4 Mio. €) und den noch vor-
handenen Haushaltsresten aus den
Vorjahren in Höhe von rund 15 Mio.
€ sollen vor allem folgende Maß-
nahmen durchgeführt, bzw. fertig
gestellt werden:

Planung für Neubau / Erweiterung /
Umbau Feuerwehrgerätehäuser
Dingolfing und Ortswehren, Ab-
schluss Ersatzbau Turnhalle und
Mittagsbetreuung Grundschule St.
Josef, Planung für nochmalige Er-
weiterung des Bürgerheimes, Spiel-
plätze in den neuen Baugebieten
und Pumptrack-Anlage im Stadtge-

biet, neuer Kindergarten im Stadt-
gebiet, Straßen- und Kanalbau zur
Erschließung neuer Baugebiete
(insb. Fertigstellung Baugebiet Enn-
ser Straße II und Baubeginn Bauge-
biet Teisbach), Neugestaltung Sos-
sauer Straße, Umgestaltung Kir-
chenumgriff St. Johannes, Ab-
schluss Neugestaltung der Ortsmit-
te Teisbach mit dem Bau einer Tief-
garage und eines Kindergartens,
Fertigstellung des Radweges von
Höfen bis Gottfrieding entlang der
alten B 11, Neubau verschiedener
Straßen und Radwege, Planungs-
beginn für ein Parkdeck Am Herren-
weiher mit Anbindung an die Obere
Stadt, Erweiterung Parkplatz beim
Bahnhof für Fahrräder, Weiterfüh-
rung der Generalsanierung des Ka-

nalnetzes, Einhausung Ausseg-
nungshalle Dingolfing.

Den absoluten Schwerpunkt mit ei-
ner Gesamtinvestitionssumme von
rund 24,2 Mio. € bildet jedoch der
Neubau von Wohnungen und Büro-
, bzw. Praxisflächen auf dem ehe-
maligen Zeilhofer-Areal. Zusammen
mit den bereits abgeschlossenen
Projekten an der Höller-/Löhestra-
ße, in der Reichenberger Straße
und in der Bahnhofstraße sind, bzw.
werden durch die Stadt in den letz-
ten Jahren insgesamt rund 230
Wohnungen errichtet. In der Innen-
stadt ist die Sanierung der Gebäude
Fischerei 14 und Bruckstraße 11
vorgesehen. Die Stadt leistet damit
einen ganz wesentlichen Beitrag
zur Verbesserung der Wohnungssi-
tuation in Dingolfing. Zusammen mit
den fast 330 Bauplätzen im Bauge-
biet Ennser Straße II entspannt sich
damit die Nachfrage nach Wohn-
raum in Dingolfing deutlich. Dies
stellt neben den sehr kostengünsti-
gen Gebühren und Eintrittspreisen
in nahezu allen Angebotsbereichen
der Stadt eine wesentliche Förde-
rung junger Familien und einen ho-
hen Anreiz für die Ansiedlung in
Dingolfing dar.

Neben diesen Bauinvestitionen ste-
hen zur Stärkung des Eigenkapitals
der Stadtwerke Dingolfing GmbH
weitere 2 Mio. € für einen Beteili-
gungserwerb zur Verfügung. 

Außerdem sind natürlich eine Viel-
zahl kleinerer Maßnahmen (z.B. der
Erwerb von Fahrzeugen für die Feu-
erwehr und den Bauhof, die Digital-
ausstattung an allen Schulen, der
Kauf von Mobiliar, EDV-Ausstattung,
Werkzeug u.a. für die einzelnen Ein-
richtungen der Stadt vom Rathaus
über die Bibliothek und das Mu-
seum bis hin zum Freizeitzentrum
oder der Abwasserbeseitigung, In-
vestitionszuschüsse und Darlehen
an Vereine) vorgesehen. 

Mit 5,7 Mio. € nach wie vor hoch,
aber im Vergleich zu den Vorjahren
mit zum Teil über 20 Mio. € deutlich
reduziert, sind für 2021 die Grund-
erwerbskosten veranschlagt. Diese
dienen in der Regel für den Ankauf
von Grundstücken für die Auswei-
sung neuer Baugebiete und die
Fortführung der Innenstadtsanie-

Zuführung vom Verwaltungshaushalt  - €  0,00%

Rücklagenentnahme  61.224.700 €  94,75%

Darlehensrückflüsse  516.000 €  0,80%

Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen  - €  0,00%

Verkaufserlöse (insbesondere Grundstücke)  502.000 €  0,78%

Beiträge  200.000 €  0,31%

Staatl. Investitionszuschüsse und Spenden  1.176.000 €  1,82%

Darlehensaufnahmen  1.000.000 €  1,55%

Finanzierung Investitionen und Vermögenserwerb 2021
(Einnahmearten des Vermögenshaushaltes)

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Ansatz
2020

Ansatz
2021

Betrag 14.117.43 13.565.37 28.413.43 58.665.65 53.717.51 59.953.82 76.563.59 62.660.90 61.108.12 44.232.36 41.600.00 40.350.00
Umlagensatz 46 46 46 48 49 49 49 47 44 42 44 44
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    Entwicklung der Kreisumlage
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rung. Dazu ist auch der voraus-
schauende Erwerb geeigneter
Tauschgrundstücke notwendig.  

Zum Ausgleich des laufenden Be-
triebes und zur Durchführung aller
Vorhaben ist für 2021 eine Rückla-
genentnahme von 61,2 Mio. € not-
wendig, da die im Vermögenshaus-
halt veranschlagten Einnahmen aus
Darlehensrückflüssen, Erschlie-
ßungsbeiträgen, Investitionszu-
schüssen des Staates und Veräu-
ßerung von Grundstücken für die
Deckung aller Investitionskosten
nicht ausreichen. Diese einmalig
sehr hohe Entnahme ist nur mög-
lich, da in den vergangenen sehr
einkommensstarken Jahren ein ent-
sprechender „Notgroschen“ gebildet
wurde. Eine dauerhafte Entnahme
in dieser Größenordnung ist natür-
lich nicht möglich, wird aber ent-
sprechend den Finanzplanungsda-
ten wohl auch nicht notwendig sein.

Im Verwaltungshaushalt der Stadt
sind neben den „üblichen“ Pflicht-
aufgaben für Brandschutz, Schulen,
Kindergärten, Abwasserbeseiti-
gung, Bestattungswesen und einer
Vielzahl weiterer Aufgaben vor al-
lem die auch heuer wieder be-
sonders hohen Ausgaben für freiwil-
lige Leistungen von 13,3 Mio. € zu

erwähnen. Diese können im Einzel-
nen der beiliegenden Aufstellung
entnommen werden. Besonders
hervorzuheben sind hier die hohen
Leistungen für den Bereich des
Freizeitzentrums. Allein für das ge-
samte Freizeitzentrum u.a. mit der
Sanierung der Technik und der Neu-
gestaltung des gesamten Umkleide-
bereiches im Caprima und der Aktu-
alisierung der Lüftungs- und Brand-
schutztechnik im Mehrzweckgebäu-
de des Stadions sind rund 5,2 Mio.
€ Defizit in 2021 veranschlagt. Die
Förderung der Altenpflege mit 1,6
Mio. € (Defizitausgleiche für Teilbe-
reiche des Bürgerheimes und vor
allem für die geplante Sanierung
des Bauteiles 1985) und die Defizit-
übernahmen im öffentlichen Perso-
nennahverkehr für den DINGO und
im ruhenden Verkehr (Tiefgaragen
Zentrum und Teisbach, Parkdecke
Auenweg und Bahnhof) mit über 1,1
Mio. € stellen die weiteren Ausga-
benschwerpunkte bei den freiwilli-
gen Leistungen wie in der Tabelle
unten im folgenden zu sehen ist
dar. Besonders zu erwähnen ist
auch die Bereitstellung zusätzlicher
Mittel für die Drogenprävention im
Stadtgebiet obwohl es sich hier um
keine kommunale Aufgabe handelt.
Dieser Ausgabenansatz beträgt
2021 65.000 €. Damit fördert die

Stadt u.a. Einrichtungen und Verei-
ne, die auf diesem Gebiet bereits
umfangreiche Erfahrung gesammelt
haben und entsprechendes Fach-
personal bereithalten. Die Stadt be-
schäftigt zur Verbesserung dieser
Situation bereits seit Jahren auf rein
freiwilliger Basis einen Streetworker
und betreibt ein ebenfalls teilweise
auf diesem Gebiet präventiv wirken-
des Quartiermanagement. Die
Stadt Dingolfing bleibt in dieser Hin-
sicht leider nicht von den allgemei-
nen gesellschaftlichen Entwicklun-
gen verschont. Alle diese Leistun-
gen (sowohl die Pflichtausgaben als
auch die freiwilligen Leistungen)
werden derzeit auf einem qualitativ
hochwertigen Niveau und zu sehr
kostengünstigen Preisen angeboten
(z.B. 2 Stunden kostenloses Parken
im Stadtzentrum dürfte bayernweit
wohl einzigartig sein). Dies gilt im
Übrigen nicht nur für die freiwilligen
Leistungen, sondern auch für die
städtischen Steuern (z.B. Hebesatz
bei der Grundsteuer seit 1984 bei
250 und bei der Gewerbesteuer seit
1980 bei 300 trotz zwischenzeit-
licher gesetzlicher Anhebung der
Nivellierungssätze) und Gebühren
(z.B. 0,96 €/m³ Schmutzwasserge-
bühr für die Kanaleinleitung eben-
falls bayernweit sehr günstig). 

      
   

         
       

             

Defizit 2021
Freiwillige Schülerbeförderung 51.000 €                                 
Museum 478.600 €                               
Musikschule 657.000 €                               
Heimat- und Kulturpflege 25.000 €                                 
Volkshochschule 180.000 €                               
Kreis- und Stadtbibliothek 350.300 €                               
Zuschüsse an religiöse Institutionen für Sanierungen 155.000 €                               
Betreutes Wohnen und Altenservicezentrum mit Tagespflege 1.618.000 €                            
Spielplätze (einschließlich Skateplatz) 255.000 €                               
Jugendzentrum, Ferienprogramm, Streetworker, Quartiermanager, Stadtteilzentrum Nord 666.100 €                               
Förderung der Wohlfahrtspflege (Caritas, BRK, AWO u. a.) und Drogenprävention 98.000 €                                 
Sportförderung 371.900 €                               
Freizeitzentrum inkl. Sporthalle 5.241.000 €                            
Klimaschutzkonzept, Breitbandversorgung, Innenstadtmarketing 345.100 €                               
Unterhalt Wirtschaftswege 114.000 €                               
Nikolausmarkt (ab 2009 in Eigenregie - ohne Abschreibung) 105.000 €                               
Veranstaltungen (u.a. Dingfest), Feste und Märkte 310.000 €                               
Stadthalle 797.100 €                               
Tourismus 331.000 €                               
Stadtbus, Parkdeck + TG Zentrum + Parkdeck Bahnhof 1.110.100 €                            
Summe 13.259.200 €                          
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Zum 01.01.2017 wurde das Um-
satzsteuerrecht für Kommunen
durch den Bundesgesetzgeber ge-
ändert. Damit wird dem Europäi-
schem Steuer- und Wettbewerbs-
recht Rechnung getragen. Danach
gelten die Kommunen künftig
grundsätzlich als Unternehmer im
Sinne des Umsatzsteuerrechtes,
wenn sie nicht im sogenannten Ho-
heitsbereich handeln und die Tätig-
keit auch durch einen privaten An-
bieter erledigt werden könnte und
somit eine Wettbewerbssituation
entsteht. Trotz der gesetzlichen
Möglichkeit einer späteren Umstel-
lung erst ab 2022 aufgrund des
nicht unerheblichen Verwaltungs-
aufwandes, erfolgte die Einführung
dieser Steueränderung durch die
Stadt bereits zum 01.01.2017. Da-
mit konnte die Stadt die hohen Vor-
steuerabzugsmöglichkeiten bei den
laufenden Baumaßnahmen bereits
in vollem Umfang ausschöpfen.

Aufgrund der sehr guten Versor-
gungslage und den hohen Leistun-
gen der Stadt, sind Forderungen
nach weiteren neuen Angeboten
gleich welcher Art trotz der aktuell
noch immer guten finanziellen Lage
unangemessen. Die weiteren Aus-

wirkungen der Corona-Pandemie
können zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht abschließend abgeschätzt
werden Außerdem sollte das An-
spruchsdenken gegenüber der öf-
fentlichen Hand nicht weiter geför-
dert werden. Bereits die Erhaltung
des derzeitigen Leistungsniveaus
bedarf großer Anstrengungen und
vor allem auch in der Zukunft guter
Steuereinnahmen insbesondere
aus der Gewerbesteuer.

Neben den hohen Investitionen legt
die Stadt wie bereits in den vergan-
genen Jahren auch im Haushalts-
jahr 2021 besonderen Wert auf die
nachhaltige Sicherung der bereits
bestehenden Einrichtungen. Insge-
samt sind für den Gebäude- und
Straßenunterhalt rund 11,6 Mio. €
veranschlagt. Der ungewöhnlich ho-
he Anstieg in den letzten Jahren ist
zum einen auf den gestiegenen Ge-
bäudebestand, im Wesentlichen je-
doch auf den erhöhten Unterhalt für
die in die Jahre kommenden großen
Freizeiteinrichtungen der Stadt zu-
rückzuführen. Allein für die Sanie-
rung des Caprimas mit dem gesam-
ten Saunabereich ist in den Jahren
2017 bis 2021 mit einem Aufwand
von fast 14 Mio. € zu rechen.

Aufgrund der besonders guten Fi-
nanzsituation wurde in den letzten
Jahren ein besonderes Augenmerk
auf die nachhaltige Sicherung der
bestehenden Einrichtungen gelegt
und der Unterhalt für alle Einrichtun-
gen deutlich angehoben. Auch für
den Unterhalt der Straßen und Brü-
cken sind 2021 über 3,6 Mio. € ver-
anschlagt. Darin ist auch der Aus-
bau und Unterhalt ortsverbindender
Feld- und Waldwege zur besseren
Freizeitnutzung (insb. für Spazier-
gänger und Radfahrer) mit jährlich
fast 100.000 € enthalten. Die Stadt
sichert damit den vorhandenen Be-
stand bereits jetzt für die nächsten
Jahre und Jahrzehnte. Für die Fol-
gejahre ist entsprechend der Fi-
nanzplanung mit einem deutlichen
Rückgang der Unterhaltsaufwen-
dungen (auf ca. 4,5 – 7,4 Mio. €
jährlich) zu rechnen.

Den gesamte Haushaltsplan der
Stadt und der Wirtschaftsplan der
Oberen Spitalstiftung (Bürgerheim)
sind auf der Home-
page der Stadt im
Bereich Bürgerser-
vice einsehbar.

www.dingolfing.de

„Dahoam in Niederbayern – 
Dahoam in Dingolfing“
Überarbeitung des Portals „Dahoam in Niederbay-
ern“ in den finalen Zügen 

Im letzten Jahr ist die Entscheidung gefallen, dass sich
die Stadt Dingolfing am Portal „Dahoam in Niederbay-
ern“ beteiligt. Dadurch möchte die Stadt Dingolfing den
Dingolfinger Vereinen eine Plattform bieten, um sich
selbst, sowie ihr Engagement zu präsentieren, und ihre
zukünftigen Veranstaltungen publik zu machen. Die
Stadt Dingolfing ist sehr stolz auf ihre Vereine und die
wichtige Arbeit, die in den Vereinen geleistet wird – sei
es nun in der Jugendarbeit, gegen Vereinsamung und
Isolation, Gesundheit und vieles mehr.  Bei unzähligen
Festen, Vorträgen und sonstigen Veranstaltungen, die
unser „Stadt- bzw. Dorfleben“ so viel bunter machen. 

Derzeit wird die Plattform bzw. das Design des Portals
„Dahoam in Niederbayern“ von der Hans-Linder-Stiftung
überarbeitet. Sobald dieser Schritt abgeschlossen ist,
werden Schulungen für Vereine und ehrenamtliche
Gruppen organisiert, um gemeinsam die Nutzung des
Portals zu besprechen. Ob dazu Präsenz-Schulungen
oder online-Schulungen angeboten werden, hängt von
den aktuellen Corona-Regelungen ab. Sobald Termine
feststehen, werden die Vereine darüber informiert.

Die Stadt Dingolfing hofft, dass sich viele Vereine betei-
ligen und das Vereinsportal nutzen, um den eigenen
Verein und dessen Aktivitäten und Veranstaltungen den
Bürgern und Bürgerinnen in und um Dingolfing zu prä-
sentieren. 

Wer heute schon Termine eintragen möchte, kann sich
gerne bei der Hans Lindner Stiftung, Anita Stadler, E-
Mail: Anita.Stadler@hans-Lindner-Stiftung.de informie-
ren. 

Neben den Vereinen und Veranstaltungen gibt es aber
noch weitere Infos zu entdecken. 
Schauen Sie einfach mal rein – auf 

www.Dahoam-in-Niederbayern.de
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Aktuelles aus dem Standesamt
Das vergangene Jahr war auch für
das Dingolfinger Standesamt
außergewöhnlich. Zwar wurden vie-
le Hochzeitstermine abgesagt oder
verlegt, die Arbeit ging trotzdem
nicht aus. Insgesamt wurden in
2020 411 Geburten, 110 Eheschlie-
ßungen und 271 Sterbefälle beur-
kundet.

Von den 411 Kindern die im vergan-
genen Jahr in Dingolfing zur Welt
kamen, sind 197 Buben und 214
Mädchen. Bereits im vierten Jahr in
Folge kommen in Dingolfing mehr
als 400 Kinder zur Welt. 

Nur 116 der 411 Neugeborenen
können dabei als „echte Dingolfin-
ger“ bezeichnet werden, da sie so-
wohl in Dingolfing geboren wurden,
als auch hier ihren Wohnsitz haben.
Die beliebtesten Vornamen waren
bei den Mädchen Lena, Emma,
Emilia und Hanna. Bei den Jungen
teilten sich den ersten Platz Ben
und Sebastian. 63 Prozent der Neu-
geborenen erhielten einen einzigen
Vornamen, 35 Prozent haben einen
zweiten und nur zwei Prozent ha-
ben drei Vornamen. Zwei Kinder er-
hielten sogar mehr als drei Vorna-
men.

Bei den Eheschließungen ist be-
dingt durch die aktuelle Pandemie-
lage ein Rückgang der Trauungen
zu verzeichnen. So wurde 2020 die
Herzogsburg so selten, wie schon
lange nicht mehr, zur Trauung in An-
spruch genommen. Insgesamt 110
Paare gingen den Bund der Ehe
ein, davon auch zwei gleichge-
schlechtliche Paare. 97 Paare ent-
schieden sich für einen gemeinsa-

men Familiennamen, der wiederum
zu 95 Prozent der Name des Bräuti-
gams ist. Nur zum Vergleich: Im
Jahr 2010 gaben sich 124 Paare in
der Herzogsburg das Ja-Wort, in
2015 waren es 147. 

Da es auch im aktuellen Jahr nicht
möglich ist, die Trauungen im ge-
wohnten Umfang durchzuführen,
sind auch bis jetzt die Zahl der Ehe-
schließungen geringer als in der
Vergangenheit. 

Zum jetzigen Zeitpunkt richtet sich
die Gästeanzahl bei der Eheschlie-
ßung, neben den gesetzlich vorge-
schriebenen und notwendigen Per-
sonen, unter anderem nach den ak-
tuell geltenden Kontaktbeschrän-
kungen im Landkreis Dingolfing-
Landau. Genaue Auskünfte können
gerne beim Standesamt Dingolfing
unter der Telefonnummer 08731/
501-250, -254, und -252 erfragt
werden. Trauungen übernehmen in
Dingolfing im übrigen Bürgermeis-

ter Armin Grassinger, Judith For-
ster, Marina Schmerbeck, Nina
Blenn und Christine Beisl.

Hohe Zahl bei den Sterbefällen
Im vergangenen Jahr stieg die Zahl
der Todesfälle um mehr als 15 Pro-
zent auf insgesamt 271 Verstorbene
an, davon waren 158 Männer und
113 Frauen. So viele Sterbefälle
wurden zuletzt 1990 (damals 270
Sterbefälle) registriert. 136 der in
Dingolfing verstorbenen Personen
waren auch in Dingolfing wohnhaft.

In 2020 fanden auf den städt. Fried-
höfen  insgesamt 201 Beerdigun-
gen statt. 65 Prozent davon waren
Urnenbestattungen. Immer mehr
Angehörige entscheiden sich für
diese Art der Bestattung, da der
Pflegeaufwand erheblich geringer
ist. Gerade Hinterbliebene, welche
nicht im gleichen Ort wohnen, ist es
oft nicht möglich, sich regelmäßig
um die Grabstelle zu kümmern und
diese zu pflegen.

Vor der Herzogsburg: Marina Schmerbeck, Judith Forster, 
Bürgermeister Armin Grassinger und Nina Blenn
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Das Dingolfinger Radwegenetz wächst. Bekanntlich
wird ja am Ausbau des Netzes kontinuierlich gearbei-
tet. Der Bauausschuss gab nun grünes Licht für den
Neubau eines Radweges zwischen Frauenbiburg und
Öd. Der Radweg soll mit einer Fahrbahnbreite von 2,5
Meter errichtet werden. Somit kann dieser für beide
Fahrtrichtungen genutzt werden und macht ein Pas-
sieren entgegenkommender Fahrräder problemlos
möglich. 

Der Neubau dieses Radweges verbessert deutlich
das sichere Ankommen von Kindern am anliegenden
Spielplatz und schafft auch eine bessere Verbindung
zum Sportzentrum Frauenbiburg. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf etwa 240.000,- Euro. Eine Förde-
rung aus dem Sonderprogramm für Investitionen in
den Radverkehr „Stadt und Land“ wird beantragt. 

Der Baubeginn ist noch in diesem Jahr geplant.

Neubau Radweg Frauenbiburg – Öd
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Im Juli und August sind drei Veran-
staltungen in der Herzogsburg ge-
plant. So startet das Kulturpro-
gramm am Freitag, 23. Juli mit
Heye´s Society. Um ans Ziel zu
kommen, muss man zuweilen dort-
hin zurückkehren, wo alles seinen
Anfang nahm. Dabei ist der Spaß an
der Improvisation über die Themen
der Musik aus New Orleans und
Chicago zwischen 1900 und 1930
die Motivation für Heye’s Society.
Der Bandname ist eine Mixtur aus
dem 1901 entstandenen Ragtime
High Society und dem Vornamen
des Gründers der Band Heye Vil-
lechner. In den Anfangsjahren wa-
ren die für Klavier geschriebenen
Ragtimes Grundlage für die ersten
Ansätze von Improvisationen durch
die Musiker in New Orleans, wie 
z. B. Buddy Bolden, dem ersten Mu-
siker, der sich von den Noten ent-
fernte oder Jelly Roll Morton, Sid-
ney Bechet, Albert Nicholas und Kid
Ory. 1917 verlagerte sich die Musik-
szene aus New Orleans nach Chi-
cago, wo zum ersten Mal der Begriff
Jazz auftauchte, durch die Musiker
der Original Dixieland Jazzband, bei
den ersten Aufnahmen des Jazz auf
Schallplatte. In Chicago traten auch
die großen Namen ins Rampenlicht,
Louis Armstrong und Bix Beiderbe-
cke. An Beide, höchst unterschied-
lich in ihrer Stilistik, und weitere be-
rühmte Musiker jener Zeit, erinnert
die Band mit mehreren Instrumen-
tal-und Vocal-Titeln sowie Solonum-
mern. Freuen Sie sich auf das Hott-
jazz-Meeting mit hochkarätigen Mu-
sikern.

Am 6. August um 20 Uhr steht 
Angelika Beier auf der Bühne. Die
Münchner Kabarettistin war bereits
mehrmals zu Gast in Dingolfing.
Überfällt Sie abends um 10 gele-
gentlich eine merkwürdige Bett-
schwere? Fragen Sie sich beim
Blick in den Spiegel „Bin ich schon
alt oder wird das wieder?” Wenn Sie

mindestens eine dieser Fragen mit
Ja beantworten können, dann ha-
ben Sie das Ende Ihrer Jugend er-
reicht und sind reif für Angelika Bei-
ers neues Programm „Höhepunkte
Zwischen Sex und 60“. Angelika
Beier, multiple Persönlichkeit oder
humorvolle Vagabundin auf den
Spuren etlicher Ausbrüche: gelun-
genen und missglückten, spannen-
den, absurden… gewürzt mit
schaurig schönen Songs. Reißen
auch Sie aus! Und wenn es nur für
einen Abend ist. Gönnen Sie sich ei-
ne AUSZEIT mit Fanny, denn das
Leben ist zu schön, um es zuhause
auf der Couch zu vertrödeln.

Am 21. August steht die UFA- Film-
und Musikindustrie im Mittelpunkt
des Abends. Ihre schillernden Stars
haben eine Epoche geprägt. Die

Französin Marie Giroux, der Ka-
nadier Joseph Schnurr und Jen-
ny Schäuffelen bieten eine char-
mante und nostalgische musikali-
sche Revue der UFA-Ära. Das Trio,
dass dem Dingolfinger Publikum
bestens bekannt ist, zeichnet das
Porträt einer zwiespältigen Epoche.
Willkommen im Salon von Zarah Le-
ander..

Veranstaltungshinweise:
Details zum Veranstaltungsort –
Garten Herzogsburg, Innenhof
Steinweg usw. oder dem Kartenvor-
verkauf werden rechtzeitig bekannt
gegeben. Aufgrund der aktuellen Si-
tuation kann es zu kurzfristigen Än-
derungen kommen.

Start des Veranstaltungsprogramms mit Musik und Kabarett  

Machen den Auftakt: Heye´s Society

„Zwischen Sex und 60“ – Angelika Beier
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In Zeiten, in denen es nicht möglich
ist sich mit anderen Personen in
kleinen Gruppen zu treffen, ist auch
das Musizieren in Spielgruppen,
Ensembles und Orchestern oder
Chören nicht möglich. So sind alle
musizierenden Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen zum solis-
tischen Musizieren gezwungen.

Selbst an der Städtischen Musik-
schule ist trotz aller Hygienemaß-
nahmen, Plexiglas-Scheiben und
Luftreinigern, Unterricht in gut gelüf-
teten Räumen nur ab einem Inzi-
denzwert unter 100 und ausschließ-
lich im Einzelunterricht erlaubt.
Lehrkräfte und Schüler*innen be-
helfen sich momentan mit digitalen
Wegen, um musikalisch am Ball zu
bleiben bzw. sich weiter fortzubil-
den. Doch die Hoffnung stirbt zu-
letzt, dass sich in Bälde die Türen
der Musikschule zumindest für den
Einzelunterricht wieder öffnen. Ab
dem kommenden Schuljahr (Sep-
tember) hoffen alle, sich wieder in
Kleingruppen treffen zu können, so
dass Musikunterricht in den Grund-
fächern Früherziehung und Grund-
ausbildung oder Ballett, Anwendun-
gen mit musiktherapeutischen Ele-
menten sowie Ensemble- und Or-
chesterproben wieder möglich sind
und durchgeführt werden können.

Nach den Pfingstferien hat die Zeit
für die Wieder- bzw. Neuanmeldung
an der Musikschule für das Schul-
jahr 2021/22 begonnen. Auf der Ho-
mepage der Musikschule unter:
www.musikschule-dingolfing.de
wird  das umfangreiche Unterrichts-
angebot vorgestellt. Unterrichtet
werden die Tasteninstrumente Kla-
vier, Keyboard, Cembalo, Kirchen-
orgel, die Handzuginstrumente Pia-
no-Akkordeon, Knopfakkordeon,
und Steirische Harmonika, die
Blechblasinstrumente Trompete,
Flügelhorn, Waldhorn, Tenorhorn,
Bariton, Euphonium, Posaune und
Tuba sowie die Holzblasinstrumente
Blockflöte, Querflöte, Klarinette und
Saxophon. Zur Auswahl steht auch
das komplette Schlagwerk mit
Schlagzeug und Orchester-Percus-
sion-Instrumenten. Zur Familie der
Streichinstrumente gehören die Vio-
line (Geige), Viola (Bratsche), Cello,
Gambe und Kontrabass. Saitenin-
strumente wie Gitarre, E-Gitarre, E-
Bass, Zither, Hackbrett und Veeh-
Harfe ergänzen das instrumentale
Programm. Aus dem Bereich des
Gesanges wird Stimmbildung und
Sologesang unterrichtet. Zu allen
Instrumental- und Vokalfächern gibt

es natürlich die eingangs beschrie-
benen Spielkreise, Ensembles und
Orchester, in denen die Musizieren-
den das gemeinsame Spiel üben
und sich auf hoffentlich bald wieder
stattfindende, zumindest kleine Ver-
anstaltungen vorbereiten. Bei Fra-
gen steht die Verwaltung der Musik-
schule täglich von 11 bis 14 Uhr zur
Auskunft unter der Tel. Nr.
08731/757697 bereit.

Die Musikschule Informiert:
Musizieren in Zeiten der Pandemie  
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Neue Bauplätze in Frauenbiburg. Das Baugebiet an der
Frauenbiburger Straße soll erweitert wird. Nach der Pla-
nung werden dort 10 neue Bauplätze für Einfamilien-
häuser entstehen. Bei diesen 10 Parzellen handelt es
sich um die Erschließung des zweiten Bauabschnitts.
Der erste Abschnitt wurde bereits vor fünf Jahren freige-
geben. Der Rahmenterminplan für die Erschließung des
Bauabschnitts 2 sieht die Herstellung der Wasser-,
Strom-, Breitband- und Gasversorgung bis Ende Sept.
2021 vor. Die Straßen- und Tiefbauarbeiten sollen bis
Ende November 2021 fertiggestellt sein. Sofern keine
Verzögerungen eintreten, könnte dann im Jahr 2022 ei-
ne Vergabe erfolgen. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aktuell
keine Bewerbungen/Vormerkungen bzw. Anfragen
möglich sind. Sobald eine Bewerbung möglich ist, wird
dies rechtzeitig vorher in allen relevanten Medien be-
kannt gegeben. Baugebiet „Frauenbiburger Straße” - Bauabschnitt 2

Durch die in den nächsten Jahren notwendige Ersatzbe-
schaffung des Löschgruppenfahrzeuges für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Frauenbiburg ist ein Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses notwendig.

Nach einer Standortuntersuchung wurde ein optimaler
Standort in Schermau an der Schermauer Straße nahe
der Abbiegung Mitterfeldstraße Richtung Frauenbiburg
gefunden. 

In diesem Zuge soll neben dem neuen Feuerwehrgerä-
tehaus auch ein Dorfladen entstehen, um die Nahver-
sorgung für die Bürger in Schermau und Frauenbiburg
zu gewährleisten.

Zudem sollen auch Mietwohnungen durch die Bauge-
nossenschaft Dingolfing e.G. geschaffen werden, um so
auch den Wohnraumbedarf für Mietwohnungen in den
ländlichen Ortsteilen gerecht zu werden.

In diesem Jahr sollen hierfür die rechtlichen Grundlagen
durch das erforderliche Bauleitplanverfahren geschaffen
werden, um nächstes Jahr mit der Erschließung des Ge-
bietes und des Feuerwehrgerätehauses beginnen zu
können. 

Geplant ist außerdem eine fußläufige Anbindung von
der Mitterfeldstraße über den Schlosspark zum neuen
Baugebiet. Gleichzeitig ist die Renaturierung des Scher-
mauer Grabens in diesem Bereich vorgesehen. 

Bauliche Entwicklung am Schlosspark
in Schermau geplant  

Baugebiet Frauenbiburger Straße 
wird erweitert

 

 

   

    

Geltungsbereich Bebauungsplan
"Am Schlosspark Schermau"

Erweiterungs-
möglichkeit
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